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London, 16. Okt. „Times“ berichten aus Sonkong, 
daß die Anſtrengungen Sunyatſens, mit Gewalt den Streik 
der Kauflente än unterdrücken, in Kanton zu ernſten 
Kämpfen acführt baben. Die Freiwilligenverbände der 
Laufleute hätten die Trappen in Straßenkämpfe verwickelt 
und ſie den ganzen geſtrigen Taa über von Barrikaden 
aus unter Fener genommen. Man nimmt an, daß ſich die 
Ansländer nicht in Geſahr befinden und auch dem aus⸗ 
ländiſchen Eigentum dürfte kein Schaden zugefügt worden 
iein. In zahlreichen Teilen der Stabt ſeien Brände aus⸗ 
nebruchen. Die erichreckten Einwohner flüchteten. 

* 

Sütdlich von Schangbat liegt Kanton, das zweite große 
wirtſchaftliche Emporium Chinas, das auch die Hauptſtadt der 
füdchineſiſchen Republik iſt, an deſfen Spitze bekanntlich 
Sunpatſen ſteht, der Staatsmann, der der erſte Präſident der 
chineſiſchen Republik war und der als der bedeutendſte Mann 
des fortſchrittlichen Chinas betrachtet und dem ein Verſtändnis 
für die ſoztalen Fragen und auch für den Sozialismus nach⸗ 
geſagt wird. In der engliſchen und amerikaniſchen bürger⸗ 
lichen Preſſe wird Sunyatſen als Volſchewik bezeichnet, ob⸗ 
wohl er wahrſcheinlich nur ein Feind des engliſch⸗amerika⸗ 
niſchen Imperialismus iſt. Sunyatſen hatte aber ſchon früher 
mit dem Widerſtand d ichen Kaufleute in Kantt 7 nunppen, mnb dlerdhbeilg nün bem Aritg der rppimnen ras Die Bedeutung 
in Kanton ein regelrechter Bürgerkrieg aus. Die reichen 
Kauflemte der Stadt ließen aus England und Amerika ganze 
Schiffladungen von Waffen und Munition kommen, die 
Sunyatſen beſchlagnahmen (ieß, weil ſie zur Aufſtellung einer 
Bürgerwehr, einer Art faſziſtiſchen Miliz, beſtimmt waren. 
Darauf ſetzte ein Steuerſtreik der reichen Bürger ein, und 
dieſe Bewegung war mit einer der Gründe, daß Sunyatſen 
keine Truppen zur Verteidigung Schanahais ſchicken konnte. 
Es iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit damit zu rechnen, daß ſich 
nun die Armee des Generals Chi⸗Hfieh⸗Vüan, der nur ein 
vorgeſchobener Poſten der reaktionären Pekinger Regierung 
iſt, gegen Sunyaiſ in Bewegnung ſetzen wird, der aber 
dieſem KAnoriff kanin einen Enifprechenden Widerſtand ent⸗ 
gegenſetzen können dürfte. ů 

Allerbinas ſteht der Pekinger Kegierung und ſihrem 
Deten, dem Marſchall Wu⸗Pei⸗Fu, ein mächtiger Feind im 
Nücken: der kriegstüchtige Militärgonverneur der Mand⸗ 
ſchurei Tfang⸗Tio⸗Lin, der, als die Lage Schanghais bedroh⸗ 
lich wurde., jeine Truppen gegen Peking aufmarſchieren ließ 
und eben in den letzten Tagen einen großen Sieg bei Schan⸗ 
baikwan errungen batte. Aber da er nicht raſch genng vor⸗ 
ſtoßen konnte, um Schanghai zu entſeten, iſt es recht fraglich, 
vob er jetzt der vermehrten Macht Eu⸗Pei⸗Fus gewachſen ſein 
wird nud vor allem Sunyatiens Stellung wird retten können. 
Kanton, die Mandſchurei und Tichekiang waren die Stütz⸗ 
punkte des japaniſch⸗rufüſchen Einfluffes in China; Wu⸗Pei⸗ 
Tu iſt der Mann des amerikaniſch⸗engliſchen imperialiſtiſchen 
Einfluſtes, wobei alle dieie einander bekämpfenden außer⸗ 
chinefiſchen Einflüſſe von den macht⸗ und beutegierigen chine⸗ 

ſiſchen Krieasberren wiederum zu ihren eigenen Zwecken 
ausgenüst werden. Die Erjichließung des unermeßlichen 
SHineßiſchen Marktes iß der Einſad dieſes Spiekes. Amerika 
ſucht für ſein überſchüfſtges Kapital, England für ſeine 
brachliegende Induſtrie eine Monopolſtellung auf dem vorerſt 
noch wenig aufnahmefähigen chineſtſchen Markt. Japan und 
Rußland verfolgen mehr rein politiſche Zwecke, aber allen 
dieſen Mächten ißt es darum zu tun, die Biedervereinigung 
Chinas ſich in einer Form vollziehen zu laffen, die ibre eigene 
volitiſche oder wirtfchaftliche Hegemonie im fernen Oſten be⸗ 
gründet. 

Der Erfolg der deutſchen Anleihe. 
Der Finanzredaktenr der Lundoner Seſtminſter Gazelke“ 

ichreibt, der britiiche Anteil an der deutſchen fußeren Anleibe 
jei geſtern en der Citn ſchätzungsweiſe fünf⸗ oder ſechsmal 
üäberzeichnet worden. „Times“ führt in ihrem Finanzteil 
aus, wenige hätten erwartet, daß das Zeichnungsangebot ſo 
groß iein würde, wie es tatjächlich der Fall geweſen fei. Auch 
eine Bekeiligung au dem franzöſiſchen Anteil der Ausaabe fei 
geſtern in London angebouten worden. „Dalꝝ Nems“ ſchreibt 
veit Bezug auf den geßrigen großen Zeichnungsertrag. dieſer 
mütſſe Derrtſchlaud mit großem Stuls erfüllen. Ein nenes 
Dentichkand, das ſich friedlicher Tätigkeit mihme, bedente in 
nicht geringem Maße ein newes Europa. 

Die Bertreter der itukieniſchen Banken perieben henie über 
die deutſche Anleihße. Der Kakieniſche Anteil beträgt Enndert 
Millkanen italfeniiche Lire: die Anflegung wird am 20. Or⸗ 
inber heĩ he Pryogent erjolgen. 

  

  
  

Noch Reine Entſcheidung in Berlin. 
Am Donnerstagnachmiftag um 5 Hhr beſchäftigte ſich das 

Neichs kabinett mit Her parlamentariſchen Sage. Die Sieung 
Merde. oßtne einen Beichlnß zu faffen, anf Freidag vertank. 

Aiit Kückſicht auf die vom Reichskangker infolge der ga⸗ 

Sie gerlanten Fraklionsſitzungen der Bolkspvartei und der 
Dentschnakionufen verfaat. Die Bollsnvartei beichlaß, am 
Sand . Henoktann ire Siama —— 

Demalraten ihre Sitzung Frektognadmittas 

  

Der Bürgerkrieg in Ch 
Nach dem Fall Schanghais auch Kanton bedroht. 

   

  

ina. 
berigen Haltung zur Regierungserweilerung zul beharren. 
Die deutſchnationale Fraktionsſitzung wurde nach wenigen 
Minuten ohne Beſchluß und ohne Feſtſetzung eines Termins 
für eine neue Sitzung aufgehoben. K ů ů 

In der crakttonsſitzung des Zentrums wurde einſtimmig. 
der Beſchluß gefaßt, daß die Partei den Verſuch zur Bildung 
einer beſtands⸗ und arbeitsfähigen Regtierung auf breiteſter. 
Grundlage als geſcheitert betrachte; auch die Beibehaltung'der 
jetzigen Regierung ſei unmöglich. Die Zentrumsfraktion er⸗ 
ſucht daher den Reichskanzler, dem ſie ihr volles Vertrauen 
ausſpricht, kein Mittel unverſucht zu laffen und im äußerſten 
Notfall an das politiſche Urteil des Volkes zu appellieren, um 
eine tragfähige Regierung zu ſchaffen. 

  

Der Eräbergermördrr. Geſtern erſchien der Reckbrieflich 
verfolgte Förſter⸗Schulz auf dem Budapeſter Magiſtrat und 
erklärte, daß er ſich zum Beſuche eines Verwandten einige 
Tage in der Provinz aufgehalten und erſt jetzt erfahren habe, 
daß die Poliszei ihn ſuche, weshalb er ſich ihr zur Verfügung 
ſtelle. Er wurde in Verwahrungshaft genommen. 
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Bürgerblock gegen Arbeiterpartei. 
Es aibt keinen Zweifel mehr, daß die Konfuſivn im libe⸗ 

ralen und konſervativen Lager ſich zu einem regelrechten anti⸗ 
ſvsialiſtiſchen Wahlfeldzug auswächſt. In 41 von 62 Wahl⸗ 
kreiſen, in denen Arbeiterabgevroͤnete nur mit relativer 
Mehrheit gewählt worden ſind, iſt bereits das Arrangement 

zwiſchen Liberalen und Konſervativen getroffen und de⸗ 
Arbeiterpartei nur zein bürgerlicher Kandidat gegenüber⸗ 
geſtellt worden. In einem Teil dieſer Wahlkreiſe haben die 
Liberalen und in einem anderen die Konſervativen ihren be⸗ 
reits aufgeſtellten Kandidaten zurückgezogen. Die liberalen“ 
und konſervativen Wähler werden aufgefordert, geſchloßſen 

für den bürgerlichen Kandidaten zu ſtimmen. ů 
Die Arbeiterpartei, der eine Armee freiwilliger Wahl⸗ 

helfer zur Verfügung ſteht, hofft trotzdem mindeſtens ihre!; 
bisherige Abgeordnetenzahl wieder ins Parlament zu brin⸗ 

gen und zu verhindern, daß die Konſervativen die abſolute 
Mehrheit bei den Wahlen wiedergewinnen. Dann würden die 
Liberalen zu einer Kvalition mit den Konſerrativen ge⸗ 
zwungen und das würde praktiſch mit dem Verſchwinden der' 
Liberalen Partei gleichbedeutend ſein. Dadurch würde dasd 
für England einzig mögliche Zweiparteien⸗Syſtem — rechts 
die Konſervative Partei, links die Arbeiter⸗Partei — wieder⸗   bergeſtellt werden. 

  

der Amerikafahrt des Zeppelin. 
Anerkennung der hohen Technik Deutſchlands. — Das Luftſchiff als Friedensmittler. 

Der Z3. R. 3 iſt nicht für Kriegszwecke, ſondern als 
friedliches Verkehrsmittel beſtimmt. Daß Deutſchland 
dieſen von der ganzen Welt bewunderten Beitrag zur 
Verbeſſerung der Weltverbindungen geliefert hat, muß das 
ganze deutſche Volk ohne Unterſchicd der Klaffenzugehörig⸗ 
keit mit Freude und Genugtuung empfinden. 

Man hört in Deutſchland in dieſen Tagen viele törichte 
Redensarten ſogenannter nationalgeſinnter Kreiſe, die in 
der Verkennung der praktiſchen Bedeutung der Amerika⸗ 
kabrt gewünicht hätten. daß das Luftſchiff vorzeitig zum 
Teufel. ging, weik ſeine Ablieferung die Erfüllung einer 
Beſtimmung des Verſaikler Vertrages war. Wenn Deutſch⸗ 
land genug Irrenhäuſer hätte, wüßte nian, wohin ſolche 
Menſchen zu bringen wären. Man darf nur die Berichte 
über die fieberhafte Ungeduld, mit der das ganze sſtliche 
Nordamerika die Ankunft des Z. R. 3 erwartete, die Be⸗ 
geiſterung der wirtſchaftlichen Hanpikraftzentren Nord⸗ 
ameriſas, die Ankunft des Schiffes, die freudige Begrüßung 
durch die an das Waſſer gebundenen Ozeandampfer beim 
Anblick ihres großen Konkurrenten in der Luft und nicht 
zuletzt die Berichie über jubelnde Begrüßung des Z. R. 3 
in füdfranzöſiſchen Siadten leſen, um zu wiſſen, daß dieſe 
Vouk inmere⸗ zu einem Band geworden iſt, das das deutſche 

olk anderen Völkern enger verbindet. Während die 
Pariſer Preſſe, voran ihr vornehmſtes Organ, der „Temps“, 
mit ſichtbarem Mitvergnügen und auffälliger Verſpätung 
nur ein paar ganz knappe nüchterne Tatſachen über den 
Flug berichtet, iſt im Süden Frankreichs, da, wo die Wol⸗ 
ken ſich öffneten und das Volk der Städte und Dörfer den 
ricßgen Silberfiſch ſicher ſeines Weges ziehend in der Luft 
ſah, für einen Augenblick jede Erinnerung an den Krieg 
ansgelöicht und durch fröhlichen und lebhaften Gruß an 
den deutſchen Luftſegler erjetzt worden. Mehr als tauſend 
ſchöne Reden guter Friedensfreunde und mehr als iede 
Friedenspropaganda haben dieſe vaar Minuten gewirkt, in 
denen franzöſiſche Stimmen ihren Beifall in die Luft ſand⸗ 
ten. Schon diefe eine Tatſache müßte genügen. den kultur⸗ 
baaten. Wißtilcen Wert des Amerikafluges erkenntlich zu 
machen. 
Die Anerkennung des Auslandes hak obne Zweiſel für 

Deutſchland die günſtigſten Zukunſtswirkungen. Anerken⸗ 
nung iſt der Schrittmacher der Sympatbic. Sie bricht das 
Eis der Feindſchaft. der Voreingenommenbeit und des Vor⸗ 
urteils. Sie nähert einander an. Dieſe Anerkennuna bat 
mit energiſcher Hand unzählige, durch die Krieaspropaganda 
erzengte ungünſtige Meinungen gegen das deutſche Volk 
ausgelöicht. Die letzte Haupterinnernna für das Ausland 
war der preußiſche Militarismus. Die letzte ſtarke Erinne⸗ 
rung an Deuiſchland iſt uun der Z. R. 3, zunächſt das leßte 
techniſche Weltwunder. Eo bat die Beſtimmung des Frie⸗ 
densvertrages, die aus böſem Geiß geboren war und die 
Deutſchland demũütigen wollte, in Wahrheit uneädlich 
Gittes gewirkt. — 
Eine gause e 15 micteir in ber Sers a„ ibrer c 
Amerika. ergünzen ihr Urteil en. G. 3 Durch de 
ornanifierten Piau. nach ßieſen: Modell und unter Mit⸗ 
wirkung der deutſchen Geſellſchaft und des Verſonals diefer 
Seſellichaft eine ganze Verkehrsflotte für die transoseaniſche 

ſe zu bauen. Hier fließt allerdings ein bitterer 
Trpofen in die deuiſche Freube. Dentſchland ſoll ſolche 
Suftſchifſe nicht mehr hauen hürfen. Nach dem Verſailler 
Vertrag muß bie Halle. die das Schiff in Friedrichsbaſen 
beberbergt hat, abgebrochen werden. Man darf wohl die 
Hoffnung ausſprechen, daß die Forderung Deutſchlands, die 
Salle feßen zu kaffen. um die für den Ban von ſonikigen 
Lufsiahrzengen in Deutſchland erworbenen Erfabrungen 
auch in der deutichen Birtſchaft praktiſch weiter üben zn 
können, von einer ganzen Reihe von Stagten nuterfüützt 
werden wirdb. Der Berſailler Bertrag wollte ja nur die 

Seutſche Luftüreitmacht treißen. Gegen die Befärchtnnn, 
daß wir Krieasluftſchiffe bauen könnten, ſchützt vollkom⸗ 
men die in Zukunft von dem Wölkerbund auszuübende 
Mikitärkontrolke. Die übe nde Mehbrbeit des deut⸗ 
ichen Bolkes bat feinen anderen Wunſch., als Luftichilſe für 
beu friedlichen Serkehr zwiſchen den Völkern än bauen emd 
kie erkemit ſehr klar, das nach der wohlgelungenen Trans⸗ 
ngeamfahrt der deutiche Kullſchifttan Zeßntanjenden von 

Arbeitern Brot und Arbeit geben könuüte. Es handelt ſich 
dabei nicht nur um die am Ban des Luftſchifſes unmittel⸗ 
bar beteiligten Perſonen, ſondern um die Arbeiterſchaft. 
aller Prodnktionszweigc, die darin einen Fcheren Anreiz; 
zur Produktionsſteigernng erblicken. Nuch immer hat 
Deutſchland rund 350.000 Arbeitsloje. Für unſeren ver⸗ 
armten wirtſchaftlichen und ſozialen Körper itt es darum 
nicht gleichgültig. wenn durch die Genehmiaung zum Wei⸗ 
terbau von Luftſchiffen 10000 ober auch 20 000 Arbeiter Ex⸗ 
wexbsmöglichkeit finden. 
Ueber die dentſche Forderung wird möglicherweiſe der 

Völkerbund ſich änßern müſſen. Eine für uns günſtige 
Entſcheidung würde des nuneingeſchränkten Dankes des 
nanzen deutſchen Volkes gewiß ſein. 

Der Ausbau der Zeppelin⸗Werke. 
Die Mannſchaft des „Z. R. 3“ wird unter Führung Dr. 

Eckeners mit Ausnahme der als Inſtruktoren in Amerika. 
verbleibenden Luftſchiffsflihrer und Monteure Anfang No⸗ 
vember nach Deutichland zurückkehren. In der Zwiſchenzeit 
dürften die offistellen Abnahmeverhandlungen mit der ame⸗ 

rikaniſchen Marineleitung beendet ſein. Die künftigen 
Führer haben bereits in ihren Berichten über die Probe⸗ 
fahrten des Luftichiffs in Europa dem Marineminiſterium 
mitgeteilt, daß die vertraglich von den Vereinigten Staaten, 
verlangten Bedingungen hinſichtlich des Aktionsradius, der. 
Tragkraft und der Höhenfahrten vollkommen erfüllt ſeien. 
Durch die Amerikafahrt iſt ferner die Flug⸗ und Manövrier⸗ 
jähigkeit des Luftſchiffs hinreichend erwieſen worden. Ueber 

Zeppelin⸗Company teilen die Blätter mit, daß dice Geſellſchaft 
in Amerika nicht nur eine Anzahl großer moderner Luftich 
hallen, ſondern auch eine Werft errichten will. Die Geſelljachft 
wird ſowohl von der Zeppelinwerft als auch von der Zeppelin⸗ 
Hallen⸗Geſellſchaft Lizenzen erwerben. Es iſt der Bau von 
etwa zehn Paſſagierluftſchiffen geplant. Die einzige Helium⸗ 
gasquelle ſoll weiter ausgebaut werden, um die Füllung der 
zu bauenden Luftſchiffe mit Heliumgas zu ermöglichen. In 
Berlin ſollen in nächſter Zeit Verhandlungen mit der in 
Spanien gebildeten Zeppelin⸗Geſellſchaft beginnen. 

Nicht Kriegswaffe ſondern Friedensinſtrument. 
In einer Anſprache bei einem Eſſen zu Ehren der Offisiere 

üdes Lnftichiffs „Z. R. 3“ ſagte der Marineſekretär Wilbur, er 
wünjiche, daß das Luftſchiff ein Friedensſymbol werde zwiſchen 
Deuiſchland, den Vereinigten Staaten und allcn anderen 
Mächten der Welt. Als der Friedensjürſt von Beihlebem ge⸗ 
boren wurde, ſangen die Engel „Ebre ſei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden“. In Erinnerung an diefen Engels⸗ 
geſang will ich „Z. R. 3“ „Los Angelos“ nennen. — Dra 
Eckener jagte in ſeiner Erwidernng, dieſelbe Hofinung, daß 
das Luftiichiff ein Friedensſumbol werde, ſei anch von bervor⸗ 
ragenden deutſchen Perjönlichkeiten vor jeiner Abfahrt zum 
Ausdruck gebracht worden. — Bilbur brachte bei Beginn Des 
Eßens einen Trinkſpruch auf den Präſidenten der dentichen 
Republik und den Präſidenten der Vereinigten Staaten aus. 
Präſident Cvolidge hat Dr. Eckener und andere Mitalleder 
der Beſatzung des Z. R. 3 empfangen. ů 

1 
5 

é In der „Information“ warnk Jean Herbelle die fram⸗ 
zöſtiche Regierung vor einem allzu ſchroffen Vorgeben in der 
Frage der Niederlegung der Zeppelinballe in Friedrichs⸗ 
hafen, da ſie damit ledialich die Geſchäfte der Reak'ion in 
Deuiſchland betreibe und den Deniſchnativnalen eine will⸗ 
kommene Wablparole liefern würde. Bei der Abrüſtung 
komme eß nicht ſo ſehr auf die Zerſtörung von Inſtreimenten 
an, die für die Kriegführung verwendet werden könnten, als 
vielmehr darauf, bei den Völkern den Billen zum Kriege zu 
unterdrücken. Von dieſem Geſichtspunkt aus babe dir Froce 
der Zepnelinballe neben der militäriſchen eine eminent poli“ 
kiſche Bedentung. —— 

  

Einzelpreis 10 Danzlg. Ptennig- 
mit ,Voik und Zeit“ 20 Plennig 

   

  

  

die Pläne der neugegründeten amerikaniſchen Goodyear⸗ 
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Der Umſchwung in Arabien. 
Es gibt wenige Gebiete unſerer Erde, von deren politi⸗ 

ſchen Verhältniſſen man ſich im allgemeinen ſo unbeſtimmte 

Vorftellungen macht, wie von Arabiſch⸗Borberaſien, und doch 
iſt die vielgeſtaltige volitiſche Gliederung dieſer Länder nicht 
nur von allgemeinem Intereñe, ſondern greift auch weſent⸗ 

lich in die Beziehungen und Beſtrebungen der Weltmächte 

ein. Im Weltkriege gelaug es engliicher Propaganda und 
engliſchem Geld., die ſchon längſt nur loſen Beziebungen 

zwiſchen der Türkei und den arabiſchen Staaten zu löſen und 

dieſe zum großen Teil auf die Seite der Entente zu ziehen. 

Die arabiſche Unabhängigkeitsbewegung, die ſich damals 
gegen die türkiſche Herrſchaft richtete, wurde zu neuem Leben 

erweckt. Hierbei muß immer im Auge behalten werden, daß 

die beiligen Städte des Iilam, Mekka und Medina, zugleich 

die Hauptſtäste des Hedſchas, in Arabien liegen. Des dan 
malige Scherif des Heöſchas, Huſſein, ſchloß einen ſörmlichen 

Vertrag mit England, das ihm als Preis des Abfalles die 

Königswürde und zugleich die Herrſchaft über alle arabiſchen 
Läander, einſchließlich Suriens und Paläſtinas, verſprach. Im 

geheimen aber verſtändigten ſich England und Frankreich 

ſchon 1915 arüber, daß Nordſprien an Frankreich fallen, 

Paläſtina aber bis zum Jordan unter engliſches Protektorat 
geſtellt werden ſollte. Zugleich einigte man ſich über In⸗ 

tereßenſphären im arabiſchen Hinterland. 

Als Söuig Huffein bei den Friedensſchlüiſſen ſeine An⸗ 

ſprüche geltend machen wollte, ſaß er ſich um den Lohn ſeiner 

kriegeriſchen Hilfe. die meſentlich zur Eroberung Meſovota⸗ 
miens. Paläſtinas und Suriens verbolfen hatie, àum grönten 
Teil betrogen. Man ſchützte den Ariikel 2 der Völkerbunds⸗ 

alte vor. wonach dirien örei Ländern noch eine ⸗Mandats⸗ 
matht“ folange zur Seite geſtellt werden miifſe, bis ſie im⸗ 

ſtande ſeien, ſich ſelbit zu regierrn. Immerhin wurde Huſſein 
als König des Hedſchas anerkaunt und ſeine zwei Söhne 
wurden Könige von Transjordanien ([Abballah) und von Me⸗ 

ſopotamien (Feiſal. Beide aber Elieben, im Gegenſatz zu 

Huffcin, in ſichtbarer Abbängigkeit von Englaud. 

Das neue Königtum Heßſchas galt allgemein als die 
ſtärkſte Macht auf der arabiſchen Halbinſel. eine Macht, die 

noch gefeſtigt ſchien. als ſich Ouſſein nach Abichaffung des 
Kalifats in Konſtantinopel ſelber zum Kalif gemacht batte. 
Seit aber die früher in Erld besahlten cugliſchen Subñdbien 
Po- einiger Zeit eingentellt wurden, ſcheint Hnucin an An⸗ 
ſebrn ber Ipren zu haben. Jederialls magten die Sahabiten. 
deren Reich im Innern Arabiens das Emirat Nedichd bildet. 
Fum entächeidenden Angriff gegen das Sröſchas vorangeben. 

Ob birrbri. wie es heißt. nationaliſtiiche indiiche Mobamme⸗ 
daner mit Gelömitteln nachge holfen baben. oder ob Frunk⸗ 
reich, das in ganz Vorderaßen, mie in Aeaupten nund im 
SEndan. gegen England wühlt, jcine Finger im Sviel bat. 
läßt ſich noch nicht zuverläſſis benrteilen. — Die Sababiien 
pörr. mie die Eualänder fie nenntn. Sababis. ſind eint 
asletiſch Icbenbe Sefie im Jilam. bie in cinem fraditioneſlen 
Geßenſaß zum Hrdichas ſteüt. Srit fie durch einen türkijchen 
Angriff im Jahbre 1812 die von ihnen ercberten beiligen 
Stätten am Seſtrand Arabiens wieder verloren. mar ihr 
Streben anf Siebergewinaung des alien Einilnñes gerichiri. 
Auch ihnen zablie Enaſand bis vor kurzem Hilis, „ um 
Re viyn einem Angriff auf das Scdicbas abmbal! Ibn 
Sand, der Fäßrcr ôer Sahabiirn. Boite ſcho²n vor einiger 
Zeit von ſich rrüen armatbt. als er von ſeiner gentralſtelinna 
aus Abdnfak. Srn Emir von Tronsiorbauirn Enô Vajallen 
—— emngriff. Kit enaſtſcher Hilfe wurde dirſer Bor⸗ 

85 aurüct rfSSLeg Den. 

VMun IAen Sauns gegen des Hedichas erfolgreicher ge⸗ 
meſen. K5nia Huntin mutzir. pfne ernütlinben Sideriiand 
wWagtn zu Eruurn. Meffa rerlasſen und nußh Aebbahß an der 
Küne des Eyter MNrrrrs flirhen. Serarblich bat er um 
rttiſche Hälfe. Englonh ærigir cher feinerlei Neigung birran 
Aud auch Acgrsirn eriIKrie ſich πsSlicßh fär nentral. ſu 
Saß Lönig Shrin ‚Sſieflich PLanren Anbhr. Dir Megic⸗ 
Tung Kurde Sen einrtm Selm des Ksnies, SrE Emir Ali, 
MbernI EE. Ler ‚ch rlänis mit hen Sennbzen verftün⸗ 
2idt Daben ſcheinl. WMan wird mSπrH 5EEeE. SLA 
Herbei Ser nemerworbryr Eisſins IEn Sands. Des Emirs 
Yun Sesichd, gemabrt arbficprn ſſt. 

Dir meiicrr Entsicflnag Iähi fith im einselntn nräß nicht 
Serblicken Sür Erelaud Scdentei es aber minkegrns einen 
gxrigrCenHRAt. Heß cs Has vαe m grricheffenr Nüwigreich 
Hedichns Sie Sümtß lasen ntir. Heferharrt und die 
Fährenben Gefher Ker crebiscen Seig ſckem Ianse Eber Die 
äirrieläsiNAbem Kielr her enrestäschen Maäcir umd MEer Dir 
Tärina. Ker fe E Axlikzirge σ Opfer Scßallem fä. 
Heren, Eine gresarabiict Bemehuns erütürrät kie EMän⸗ 
Lige MHIVAngiArit und den Mufarrrniins der auhüeehen 
SEnber maud Remmit Ras Käckdärnaigreeerm des im bem Krie⸗ 

Ereigniſſe im Hebichas auf die übrigen arabiſchen Länder 
tönnen kunter ötelen Umſtänden ſehr ſchwerwiegende ſein. 

Bon beſonderem Intereſſe wird auch das Geltendmachen 

des waßabitiſchen Einfluſſes auf die großen Pilgerfahrten 
nach Mekka ſein. Die Wahabkten waren immer fanatiſche 
Gegner der Pilgerzüge und haben mehr als einen von ihnen 
überfallen. Noch vor wenigen Wochen ſind ſolche Ueberfälle 
verübt worden unb im vergangenen Jahr wurde eine große 
Anzabl von Pilgern aus dem Demen beim Rückweg von 
Mekka von Wababiten niebergemacht. Mekka iſt bekanntlich 
jeit-undenklichen Zeiten das Ziel mobammedaniicher Pilger⸗ 

fahrten, weil dort der ſchwarze Stein der Kaaba vom Himmel 

gefallen ſein foll. Natürlich bedentete das regelmäßige Ein⸗ 
treffen gewaltiger Pilgermengen für dieſe Stadt und das 
ganze Sand auch wirtſchaftlich ſehr vitel. Mekka wurde da⸗ 
durch ein bedeutender Handelsplas. Das Hedſchas ſelbſt iſt 
ſo uufruchtbar, daß es völlig crt Siele Einnahmeanellen an⸗ 
gemitfen in. Daßber war das Ansbleiben der Pilgersüge 
während des Selttrieges auch eine der Urſachen für die Be⸗ 
reitwilligkeit Suſſeins, Subſidien von England anzunehmen 
und gegen die Türkei zu kämpfen. Mon wird, ſio folgert die 
„Deutſche Tageszeitung“, annebmen können. daß auch der 
Erfolg der pilgerfeindlichen Wababiten eine bedeutende wirt⸗ 
ſchaftliche Schäbiaung für das Heölißhas bedenten wird und 
daß aus dieſem Grund neue Uuruben mit oder obne Ein⸗ 
greifen Englands zu erwarten ſind. 

  

Hakenkreuzlertumult in Hagen. 
Eine Friedenskundgebnug geiprenat. — Berfagen der 

Schutzvolisei 
Die deuiſche Friedensgeſellſchaft bielt am Mittwoch abend 

in Hagen im großen Saale der Stadthalle eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung ab, die der denlich-franzöſtichen Verßändigung 
dienen jollte. Als Redner waren der deutiche General von 
Schönaich und der belannte fronzöftiche General Ber⸗ 
ranx vorgeſehen. Die nationalittiſchen Verbände 
und Parteien, ter auch die Deniſche Volkspartei. hatten 
ſchon ſeit einigen Tagen in einer wüſten Hetzarbeit alles auf⸗ 
geboten, die Berjammlung nicht zuſtande kommen zu lafſen. 
Sie wollten cs nicht dulben, daß ein franzöniſcher Friedens⸗ 

general in Hagen zu Borte kam. Das baben ñ̃e fatjächlich 
fertig gebracht. Nachdem es ihnen mißlungen war, durch 
einen Autrag in der Stadtverordnetenveriamminns die Stadi⸗ 
balle für die Veranſtaltung zu entsiehen, und auch ein Ver⸗ 
juch, ein polizeiliches Verbot berbeizuführen, nicht gelang, 
haben ſie ditr BVerſammlung mit Gewalt ge⸗ 
iprengl. 

Der Vrriammlungsſaal, der 2000 Perſonen fapt, mar ſchon 
eine balbe Stunde vorx der angefetzten Zeit zu eima ein 
Biertel nit Nationalifen gefüllt. Die bann noch 
zuſtrömenden Arbeiter und Neichsbannerleute unnten feinen 
Einlaß mehr ffünden, meil bie Pyſisei den Saal abiperrte. 
Schon bei Beginn der Verjamminng ſeste ein jolcher Lãrm 
der Hatenkrrusier gin, Las GSenerxal Schsneich nur kurze Zeit 
ſprechen konnte. Durch Lärm und Singen wurde ein WBeiter⸗ 
führen der Veriammlung unmöglich gemuacht. Das mert⸗ 
würdignte an bem Berlauf der Verjammlung war die Tat⸗ 
fache, daß dir im Saal zaßhlreich anweiende Polizei keinen 
ernithaften Verinch machte, die Berfamminugsfreibeit zn 
ichüätzen. Senn Feichsbannerlente Die Störenfriede zur Ruhe 
bringen mollfen, nmröen ſie von ber Polizei daran gehindert. 
Sicher iſt. daß, menn feine Polizeĩ im Saale anweiend ge⸗ 
weſen mãre, 5a3s Neichsbonner die Auhe und Orönung herge⸗ 

ütellt bätte. Erßt unter dem Säntze der Poſisei konnten die 
Safenkrenzler js freth werben- 

Der franzößſche Geuernl Axrranx nußtr die Hetze der 
Natipnaliſten mit aufeben. Senn er anch nicht zum Sorte 
fam, ſo drückfr er ſich bock in perjönlichen HUnierhaltungen 
dahbin ens, Baß er nicht ranten nund ruhen werde, bis dem fran⸗ 
Fen ESurepa der Segen der denijch-franzäftichen Verftändigung 

gebraht 8ei- 

Haumbura vor der Wahl. 
Am W. Oftuber mird im Sinödthant Hamkurg des Par⸗ 

Iarsrui., zdie Bürgrricheft. rn gerenlt. Der Bahlfermwi iint 
in elfer Gemgr. Aeben Nen 5 politiſchen Parieirn., ans 
denen ſich Füsster die Därgerſchaft änſammemfeste — O Sa⸗ 
Staldemekräten. 23 Deripfreten, 33 Solksraririler, 18 
Demticmatimmale, 17Q& Kuhmminen — emerbem ſiücß nuch sehn 
Sonderlimem m die Skimmem der Sähler. Im der Honpti⸗ 

    SEnEVCTrI zriEEE UMrrecthis. Dir Müfrärfamaem Fer 1 
iande gehit der Kammi mm die fetßige Evaſttinn 
Demefmaſen m⁵ Schinlbemfrefen). Fie ſeit 1919 im Amir 

den Kreisſchulrat im unklaren gelaßen babe. 

iſt. Der Senat beſteht jetzt zur Hälfte aus bürgerlichen De⸗ 
mokrater, zur anderen Hälfte aus Sozialdemokraten. Deut⸗ 

ſche Volkspartei und Deutſchnationale machen die größten 
Anſtrengungen, diesmal die Mehrheit an der Bürgerſchaft 
und damit einen Senat nach ihrem Willen zu bekommen. 
Der Auskall der Reichstagswahl vom 4. Mai, bei der die 
Sozialdemokraten erheblichen Stimmenrückgang erlitten, 
während Deutſchnationale und Kommuniſten großen Zu⸗ 
wachs erhielten, hat ihnen Mut gemacht und läßt ſie ſchon 
in Siegerhofmungen ſchwelgen. In der erſten Wäblerver⸗ 
ſammlung der Deutſchnationalen verkündete deren Wort⸗ 
führer ſogar, daß es um Höheres gebe als um die Zufam⸗ 
menſetzung der zukünftigen Landesregierung, es gehe viel⸗ 
mehr darum, mit einem Wahlſieg in Hamburg den Boden 
her E Beſeitigung der jetzigen Koalition in Preußen zu 
ereiten. 

Auftakt zur Preußenſchlacht ſoll daher die Hamburger 
Bürgerſchaftswahl am 26. Oktober werden. Beide Rechts⸗ 
parteien haben ſich auch bemüht, einen Bürgerblock ſchon 
vor der Wahl zuſtande zu brinsen. Es iſt ihnen aber nicht 
gelungen, weil die Demokraten den Gedanken, die Sosial⸗ 
demokratie auszuſchalten, ſtrikte ablehnen und auf der an⸗ 
deren Seite auch das Bündnis mit den Völkiſchen, die jetzt 
zum erſtenmal bei einer Bürgerſchaftswahl als ſelbſtändige 
Partei auftreten, beiden Rechtsvarteien, beſonders aber der 
durchaus privatkapitaliſtiſch eingeſtellten Volksparteti, unbe⸗ 
auem iſt. Dieſen Parteien liegt vielmehr daran, ihre frübere 
Alleinherrſchaft wieder aufzurichten. Daßs verſuchen ſie mit 
den niedrigſten Mitteln. So wird z. B. behauptet, die jetzige 
Bürgerſchaftsmehrheit und der Senat hätten die Hamburger 
Intereſſen als Welthandels⸗ und Hafenſtadt nicht genügend 
gewahrt. Dabei zeigt gerade der Aufſchwung des Hamburger 
Hafens und die relativ ſehr aute Tinanslade Hamburas, ſein 
unerſchütterter Kredit im In⸗ und Auslande, daß dieſe Vor⸗ 
würfe jeder ſaͤchlichen Grundlage entbehren und lebiglich 
Wahldemagsogie ſind. 

„Unſere Partei geht in feſtgeſchloſſener Front. mit ſtarkem 
Siegeswillen in den Streit. Ihre erſten Verſammlungen — 
15 auf einen Schlag — waren gut beſucht. Ueberall herrſchte 
kampfesfrohe Stimmung. Die kommuniſtiſchen Verſamm⸗ 
lungen ſind dagegen kläglich beſucht und machen einen öden 
Eindruck. Es iſt zu hoffen. daß die Mehrheit der Hamburger 
Wähler die hohe Bedeutung der Wahl richtig einſchätzt. Geht 
es doch bei dem Kampf um die volitiſche Macht im Staat zu⸗ 
aleich auch um Fortſchritt oder Rückſchritt im Schulweſen, 
im Wohnungsweſen, in der Sozialpolitik. Auf allen dieſen 
Gebieten hat die bisberige Regierungskoalition in Hamburg 
Vorbildliches geleiſtet. 

Nacktübungen des Lehrers Koch. — 
Gegen den Berliner Lehbrer Adolf Koch war zwegen des 

bekannten „Nackttanz'ſchwindels, den die rechtsſtehende Preſſe 
über ihn verbreitet hatte, vom Provinzialſchulkollegium ein 
Difsiplinarverfahren eingeleitet worden. Ihm wurde zur 
Laſt gelegt, die Pflichten verletzt zu haben. die ihm ſein Amt 
auferlegt (Geietz von 1852), indem er eigenmächtig ohne Ge⸗ 
nehmigung der Schulbebörde mit ſchulpflichtigen Kindern 
rhuthmiich⸗anmnaſtiſche Uebungen veranſtaltet babe, bei 
denen die Kinder unbekleidet waren und an denen teilweiſe 
Kinder beiderlei Geſchlechts teilnabmen, und indem er hier⸗ 
über vorfäslich einen Teil ſeiner Amtsgenoſſen getäuſcht und 

e n unklare Wir wollen 
bier nochmals ausdrücklich feſtſtellen, daß Koch die Uebungen 
nicht etwa als einen Teil des Schniunterricßis, ſondern 
jelbſtverſtändlich außerhalb dieſes Unterichts, wenn auch in 
Schulränmen, als private Veranſtaltungen vorgenommen 
und dazu die Einwilligung der Eltern gebabt hat. Das Er⸗ 
ngebnis des Diiziplinarverfahrens war, daß Koch nur wegen 
Eigenmächtiakeit einen Veiweis erbielt. Micht ermiefen ſei, 
iaat die jetzt ſchriftlich vorliegende Urteilsbegründung, eine 
bewußte Irrefübrung des Schulrats und eine abſichtliche 
Tänichuna ſeiner Amtsgenoſſen über die Stellung der vor⸗ 
gejetzten Bebörde zu ſeinen Uebungen. Auch die in verleum⸗ 
deriſcher Abficht ausgeſtreute Berdächtigung, daß Koch un⸗ 
reine und unzücötiae Beweggründe gehabt babe, fiel vor dem 
Diſaiplinargericht zuſammen. Unter Mißbilliaung der Nackt⸗ 
übunden an ſich ſtellt das Urteil ſeit, daß ibm irgendwelche 
im eigentlichen Sinne unſittliche oder unzüchtige Handlungen 
micht zum Vorwurf gemacht werden können. daß er vielmehr 
jeine Ziele mit ſittlichem Ernſt verfolate und nach Ausſagen 
von Eltern und Zeugen Anerkennenswertes auf dem Ge⸗ 
bieie körperlicher und ſeeliicher Geiundung erreicht hat. 
Weiter wird darauf hingewieſen. daß die Befreiung von Kin⸗ 
dern der arbeitenden Bevölkernng aus materieller und ſee⸗ 
liicher Not ibm ernſtlich am Herzen lag. Trotz dkeſer Be⸗ 
aründung bat wie wir jetzt erfahren. die Staatsanwaliſchaft 

  

  

  das Urteil angefochten und Berufung eingelegt. ſo daß der 
Fall Koch noch einmal erörtert werden muß 
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„Schreibe nicht!“ 
Sem AndGipIle Francc. 

Denm masbfrisenhen fhuEMTARLifA- 
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Herr Darär In Mär Süralr mnih cimmel- Dür CSüuhmmmn 
zun Siüc E wacht für We Morkchen glcäsk, iäe i mer min 
üübrint, Mürker Fei em Aumiäfpmamt mörumnbem. ails Ben Fem 

Stemrurl Simre Geüites emſbrückt, in Ser ex ſich Eundgibti, fich 
Eiit, ſi rerbrrürti, fura — Eehei er verfmshf., in her 
Preßßie, im Wrmmam, im Phelsseüie nder Geßchträhr felbi Ler⸗ 
IhLImHEHEm. Dus fü ein Whentener, auf da mam ſich nicht 
eimlnſſem full meum einrun m feiner Auer ut Hanbhängig⸗ 
Frit Eim cügemes Serf versfßemtlünben, heirst, ſuh in 
ciur fübmerlünße GSesnar Megarcers. Gfamfe mür. mein Frennd: 
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mich auf den Hals und flüſterte mir ins Ohr: „Schreibe, 
mein Sohbn. dn wirit Talent haben and deine Neider zum 
Schweigen bringen.“ — 

Am anderen Morgen erfabren wir durch einen Dienſt⸗ 
mann, den die alte Hanshälterin Clorinde ſchickte, daß Herr 
Dubois geßorben ſei. 20 Minnter nach Eintreifen dieſer 
Nachricht betrat ich die Sobnung in der Rue Sainte⸗Anne, 
die ich nur ein einziges Mal geieben haite, an die ich mich 
aber ſebr genau erinnerte. Im Vorzimmer erzäblte Elorinde 
Den Beſnchern. der Herr ſei, als ſie ihm ſein Frühſtück brachte, 
nichi aufgematbi: ſie habe ibn angernfen und an der Schulter 
berührt, und als er fein Lebenszeichen von ſich gab. ſei ſie 
zum Arzie gelanfen. Dieſer habe den bereits vor einigen 
Stunden erfulgten Tod feñigeſtellt. 

Sie nergeß viele Träuen und roch nach Bein. Ich ſab 
Herrn Dubvis anf jeinem Sterbebette. Sein Geñcht, das, 
ols er lebte. 5nnkelrot war. ſab jetzt aus wie ans meißem 
MKarkor grbanen vmn icbipen Mentchen sn Keilt nuch im 
beſten Rannesalier f‚ehenben Meuſchen zu ſein. Ueber 
ſeimem Hanpte bemerkte ich die ſchönen Nacktheiten der 
ttaltemüüchen Schule, die ex jo geliebt Batte. und jene „Ceſtne-“ 
von Gerard. bie mich als Ißngling in Berwirrung gebracht 
Pate. Ich lenfie meinen Blick wieber auf den Toten. ber in 
karratbarer ScSSabeit dalag. Er war der klnaße Maun, den 
iüh ie gelannt hatie. und während meines langen Lebens 
Sabe icd keinen Hügeren kennengelernt, obmuhl ich mit 
Sentem nerkehrt babe. die durch ihre S&riſten berühmt ge⸗ 
Eardem fin. Ahber Herrn Dubois Beifpiel und das einiger 
ahnDerrL. Szie. mnie er. keine Sexke binterlaßen haben. bat in 
mir dem Serbacht anſſtrigen Iapßen, Faß viekkeicht vie größten 
kaerrſchlßcken Serte untergegangen find. hne eine Sput zu 
Pintenkaßen. Uns jiall man wirklich herüßer erftannt ſein. 
Naß, Wer den: Auht verachtet. Lem überlegen it, der ihn 
krit ſchmeichleriſchen Soerten ermirbt? 

Sine EelEkmarg⸗-Bersehranfalf. In Kobe in Napau er⸗ 
ärrut ſiuh des „Safk-e-Dit Herre (.Sart-ein-wenig-Hehut) 
ſüir lesesseräde Frenen eines ie ornsen Snforrachs, haß in 
zer Marsicherei anb Korea gleiche Einricktungen cgeichaffen 
mertden ſaſten. „ Nabmis Jd, die Grfimderin dieſer 
Eümſberßiaten „Bet in dem Kobr⸗Hein bercäs 
1588 Franenx Sem Leben wieder zugefführt. 
Deuntß Settenscmferntris in Sergen. Aret ans nualüd⸗ 
Liäi Süabrsuffürren getricben. findet füer die veräweffelle 

Exterricht aun Seßenästäanna vertreiden der -Pattentin bie 
Zert Bis ährt vöägen Gemefung. 
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Erhöhung der Steuerermäßigungen. 

  

Ein Erfolg der ſozialdemokratiſchen Fraktion. — Vertagung des Volkstages. 
Die bürgerlichen Parteien im Steuerausſchuß bes Volks⸗ 

tages batten den ſozialdemokratiſchen Geſetzentwurf über 
Erhöhung der Ermäßigungen bei der Einkommenſteuer dem 
Hauptausſchutz zurückverwieſen. um ſo dieſen Geſetzentwurf 
Anmöglich zu machen. Durch die Wachſamkeit der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Fraktion iſt dieſes Vorhaben der bürgerlichen Par⸗ 
teien nicht geglückt. Der Hauptausſchuß mußte ſich wohl oder 
übel mit der ſostaldemokratiſchen Vorlage noch geſtern be⸗ 
faſſen und am Nachmittag kam der Geſetzentwurf im Plenum 
zur endgültigen Erledigung. Der Hauptausſchuß hatte an 
dem Geſeszentwurf furchtbare Aenderungen vorgenommen, 
doch gelang es der ſozialdemokratiſchen Fraktion durch zähen 
Kampf. im Plenum noch Verbeſſerungen herauszuholen. 

Der Berichterſtatter, Abg. Herrmann (Deutſchſoz.) 
ieilte mit, daß der Senat im Hauptausſchuß erklärt habe, daß 
bei Annahme des ſozialdemokratiſchen Autrages ein Jahres⸗ 
ausfall an Steuereinnahme von 9 Millionen Gulden ent⸗ 
ſtehen würde und zwar für Erhöhung der Abzüge für den 
Steuerzenſiten und deſſen Ehefrau auf das Doppelte von 1,2 
Millionen Gulden, für Verdoppelung der Abzüge für Kinder 
von 3,6 Millionen Gulden und für Verdoppelung der Abzüge 
für Werbungskoſten von 4,2 Millionen Gulden. Der Haupt⸗ 
ausſchuß habc deshalb dieſem Antrage nicht zugeſtimmt und 
jolgende Aenderungen vorgenommen: Eine Erhöhung der 
Abälge für den Steuerzenſiten ſelber und für Werbungs⸗ 
koſten ſoll nicht eintreten. Der Abzug für den Ehegatten 
des Steuerzenftiten ſoll verdoppelt und der Abzug für zu 
unterhaltende Kinder ſoll um 75 Prozent erhöht werden. 
Dadurch würde bereits ein Steuerausfall von 33 Millionen 
Gulden entſteben. 

Abs. Gen. Schmidt 
bedauerte, daß die büürgerlichen Parteien dem Verlangen der 
Lohn⸗ und Gehaltsempfänger ſo wenig Rechnung getragen 
hbätten und kritiſterte die Abſicht der bürgerlichen Parteien, 
die Sache zu verſchleppen, denn der Hauptausſchuß hätte mit 
Steuervorlagen nicht das geringſte zu tun. Wenn die ſozial⸗ 
bemokratiſche Fraktion hier nicht energiſchen Widerſtand ge⸗ 
leiſtet hbätte, ſo wäre auch der Antrag verſchleppt worden. 

Die Regelung, welche der Hauptausſchuß vorgenommen 
habe, ſei ungenügend. Es mache ſich bei den bürgerlichen 
Kreiſen das Beſtreben bemerkbar, bei den ledigen und ver⸗ 
befrateteh Perſonen ohne Kinder kein Entgegenkommen zu 

zseigen. Aber auch dieſe Kreiſe bedürfen einer ſteuerlichen Er⸗ 
leichterung. Die Spanne zwiſchen dieſen Steuerzenſiten und 
den anderen Steuerzahlern werde immer größer. Nach dem 
Beſchluß des Hauptausſchuſſes ſoll eine Erhöhung der Ab⸗ 
äüge für Werbungskoſten nicht eintreten, trotzdem doch zu⸗ 
gegeben werden müſſe, daß alles geſtiegen ſei, was uiter den 
Vegriff Werbungskoſten falle, gegenüber dem Anſang dieſes 
Jahres, wo die Sätze kür Werbungskoſten nen feſtgefetzt 
worden ſind. 

Im Ausſchuß habe eine Minderheit über die Mehrkeit 
geſiegt und die ſozialdemokratiſchen Anträge abgelehnt. Die 
ſozialdemokratiſche Fraktion beantrage die Wiederherſtellung 
ihrer Borlage. Sollte aber dieſer Antrag abgelehnt merden, 
dann nerlange ſie in einem Eventualantrag die Erhöhung 
der Abzüge für Werbungskoſten um die Hälfte. Typiſch ſei, 
wie wenig die Steuerverwaltung über die wahren Einkünſte 
ber Arbeiter informiert ſei. So babe im Hanptausſchus der 
Vertreter des Senats, Finanzrat Rodenacker, erktärt, das 
Einkommen eines Arbeilers betrage durchſchnittlich 400 Gul⸗ 
Gulden monatlich. Dieſer Unſfinn fei ſelbſt den Deutſchnativ⸗ 
nalen zu ſtarker Tabak geweſen und ſie veranlaßten, daß der 
Finanzſenator herbeigeholt wurde. Die Rechnung des Senats 
über den Steuerausfall ſei ein Argumentteren mit falſchen 
Zahlen. Der Volkstag follte den allertreueſten Skeuer⸗ 
zahlern, nämlich den Lohn⸗ und Gehaltsempfängern, welche 
den letzten Pfennig ihres Einkommens verſteuern müßten, 
wäbßrend andere Kreiſe die Möglichkert haben, manchen Be⸗ 
trag unverſtenert zn laßen, mehr Entgegenkommen zeigen. 
Der deutſchnationale Abg. Karkutſch habe ja im Hauptaus⸗ 
ſchuß einitmals erklärt, daß ein Menſch 20 000 Gulden jährlich 
Einkommen haben müffe. um leben zu können. Den Lohn⸗ 
und Gehaltsempfängern ſtände keine Möglichkeit offen, Ge⸗ 
ichäftsunkoſten abzuſetzen deshalb ſollten ihnen die Abzüge 
für Berbungskoſten entſprechend erhöht werden. 

Aba. Philipſen (Tintl.) erklärte, daß die Deutſch⸗ 
nationalen der Ausichußvorlage zustimmen werden, da ſte 
wobl dafür ſeien, daß den wirtichaftlichen Schwachen ſtener⸗ 
liche Erleichterungen zuteil würden, daß aber der Steuer⸗ 
ausfall nicht traabar jei. da auch die Ausaaben für ſozfale 
Saſten ſtetia ftiegen. (Zusvf: 4 

Aba. Raſchke (K.] jah den ſoszialdemokratiſchen Ankraa 
als weiße Salbe an und kündigte di« Einbrinanna eines 
Geietzentwurfes an. der die Steuern fämtlicher Lobn⸗ und 
Gehaltsempfänger beſeitigen will. Er erkennt auch die Not 
bei den Regierunasräten an. ů 
Aba. Herrmann (Deutſchios. erklärte, daß feine Frak⸗ 

Bon für den ſoztaldemokratiſchen Antraa auf Erböhnna der 
Abzüge für Werbnnaskoſten um die Hälſte ſtimmen werde, 
ſße bringe aber einen weiteren Eventnalantraga ein. falls 

   

      
  

auch der ſozialdemokratiſche Eventnalantraa abgelehnt 
würde. Durch dieſen deutichſozialen-Antraa ſollien donn 
die den. ngskoſten weniatens um ein Viertel erhönt 
werden. 
. JIn der bierauf vorgenommenen Abſtimmung wurde der 
ioafaldbemokratiſche Ankrag auf Wiederherſtellung der ur⸗ 
üprünglichen Vorlase geaen die Stimmen der Soztaldemo⸗ 
Kraten. Komunniſten. Deutſchen Partei, Polen nund des 
Aba. Ediger (Abal abgelehnt. Der ſo⸗faldemokrotißche Even⸗ 
talantrag. die Ermäßiaungen für Serbungskonen um die 
Sälfte zu erhöhben., wurde dann mit 50 gegen 4t Stimmen 
bei einer Entbalkuna anagenommen. 
„Es wurde vom Aba. Gen. Schmidt fofort die Vornaßme 

der öritten Leſung verlaugt, welchem Antraa das Sans 

Autran auf Wi —— —— wel⸗ n. i der Angf- aae ein 
wWer vom Aba. Bhilinfen Dintl) bearündet wurbe. 
Der Ansfall voun 54 Mill. Gulden an Steuern ſei für den 
Staat nicht traabar. Dieſes Berbolten der Dentſchmattona⸗ 
ken rief fäßarte Enkrüßna unter der ünten Seite Bervor. 

ü wir nicht an ſagen. 

ü Ein prügelnder Volkstagsabgeordneter. 

Durch Hammelſprung wurde der deutſchnationale Antrag 
mit 58 gegen 42 Stimmen abgelehnt. Für die Wiederher⸗ 
ſtellung der Regierungsvorlage ſtimmten die Deutſchnatio⸗ 
nalen, das Zentrum und der deutſchſoziale Abg. Hohbnfeldt, 
welcher bei der Steuerverwaltung angeſtellt iſt: während 
ſeine Fraktion gegen den deutſchnationalen Antrag ſtimmte. 
Schließlich wurde das Geſetz in der Schlußabſtimmung in 
der Faffung der zweiten Beratung angenommen. 

Der „Beamtenabbau“. 
Hierauf kam ber Geſetzentwurf betr. Einführung einer 

Altersgrenze und Aenderungen von Beſtimmungen des Be⸗ 
amtenrechts zur endaültigen Verabſchiedung. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Fraktion hatte ihre krüheren Anträge wieder 
eingebracht. Der ſozialdemokratiſche Antrag, die Zahl der 
Staatsbeamten bis zum 1. April 1925 um 30 Prozent nach 
dem Stande vom 1. Januar 1924 zu verringern, wurde 
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommuniſten 
abgelehnt. Demſelben Schickſal verfiel der Antrag autf 
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. Für eine Herab⸗ 
ſetzung des penſtonsfähigen Alters von 65 auf 60 Jahre 
itimmte neben Soztaldemokraten, Kommuniſten auch die 
Deutſchdanziger Volkspartet. Der Geſe3entwurf wurde 
dann in der Faffung der zweiten Leſunn angenommen. 

Hiexrauf vertagte ſich das Haus bis zum 5b. November. 
— 

Senatoren als Aufſichtsräte. 
Die Gründungshauſſe in der Inflationsseit hatte als be⸗ 

ſonderes Merkmal eine außerordentlich ſtarke Beteiligung 
von Senatoren an Geſchäftsneugründungen aufzuweiſen. 
Aus dekorativen und ſpekutattven Gründen ſtellte man gern 
böͤhere Regierungsmitglieder als Aufſichtsräte heraus. 
Dieſer Unfug, der eine bedenkliche Verguickung von Geſchäft 
und Politik zur Folge hbatte (ſiehe Fall Janſion), nahm 
ſchließlich ſo ſtarke Formen au, daß man ſich entſchloß, der 
geſchäftlichen Tätigkeit der Senatoren einen Riegel vorzu⸗ 
ſchieben. Die Beteiligung⸗von Senatsmitgliedern an Auf⸗ 
ſichts⸗ und Verwaltungsräten wurde von einer Genebmi⸗ 
gung abhängig gemacht. Diefe ſollte bei Hauptſenatoren nur 
erteilt werorn, wenn die Mitgliedichaft im Intereſſe des 
Staates erfolgte und die dafür gewährte Entſchädigung der 
Staatskaſſe zufloß. Bei auswärtigen Geſellſchaften ſah man 
jedoch von dieſer Beſchränkung ab. Für die übrigen Sena⸗ 
toren galten, ſoweit ſie Beamte ſind, die Beſtimmungen der 
Dienſtordnung. ů 

Auf Grund dieſer Maßnahmen ſcheint es zu einer erheb⸗ 
lichen Einſchränkung der geſchäſftlichen Mitwirkung von 
Senatsmitgliedern in Erwerpsgeſellſchaften gekommen zu 
ſein. Eine Zuſammenſtellung des Senats, die er auf eine 
kleine Anfrage im Volkstag berausgibt, zählt wenigſtens 
nur folgende Fälle auf: — 

Senator Dr. Leske iſt Mitglied im Verwaltungsrat ber 
⸗Alldag“. Senator Runge: „Danziger Elektr. Straßen⸗ 
bahn“ und „Oikos“ Möbelfabrik. In beiden Fällen ſoll die 
Genehmigung zur Wahrung ſtaatlicher und ſtädtiſcher Inter⸗ 
eſien erfolgt ſein. Von den nebenamtlichen Senatoren iſt ver⸗ 
treten: Senator Ziehm⸗Ließan in „Danziger Landwirt⸗ 
ichaftshilfe A.⸗G.“, „Landw. Großhandelsgeſellſchaft“ und 
„Danziger Landwirtſchaftsbank, Raiffeiſenbank“. Senator 
Kette in „Die Danzig“, „Danziger Viehverw⸗rtungsver⸗ 
band m. b. §.“, „Danziger Extraktionswerke m. b. H.“, 
Metallhütte A.⸗G. in Danzig“, „Ebemiſche Indenſtrie und 
Papierfabrik in Danzia“, „Danziger Bank für Handel und 
Gewerbe A.⸗G.“, Senator Karow im „Danziger Bank⸗ 
verein e. G. m. b. H.“, Senator Sawatzki im w„Weſtpr. 
Verlag A.⸗G.“ und „Hanſa⸗Bank A.⸗G. in Danzig“. Senator 
Fuchs in „Danziger Holzinduſtrie Viſtula A.⸗G.“ und 
Danziger Gasmeſierfabrik A.⸗G.“ Senator Boffelmann 
im Verwaltungsrat der „Danziger Stauerei⸗Betrieb G. m. 
b. H.“ und „Danziger Bunkerkontor G. m. b. H.“, ſowie im 
Auſſichtsrat der „Danziger Allgemeine Verkebrsbank A.⸗G.“, 
„Danziger Landwirtſchaftsbank A.G.“ und „Nordland⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗A.⸗G., Danzig“, Senator Schulze in der „Dan⸗ 
ziger Waggonfabrik“. Senator Dr. Unger in der „Schwei⸗ 

   

  

zeriſch⸗Baltiſche Gummibandweberei vorm. Bopp & Ausler 
in Danzig“.„Danziger Bank für Handel und Gewerbe A.⸗G.“ 
„W. F. Burau A.⸗G. in Danzig. „Oelmühle A.⸗G. in Dan⸗ 
zig“ und „Pfannenſchmidt A.⸗G. in Danzia“. 

Allen voran ſteht alſo in punkto geſchäftlicher Betätigung 
der be⸗kannte Senator LKette. In größerem Maßſtabe find 
außer ihm noch Ziehm⸗Ließan, Boffelmann und Unger, der 
inzwiſchen ſein Senatorenamt niedergelegt bat, noch in Er⸗ 
werbsgeſellſchaften tätig. Ob allerdings dieſe Zuſammen⸗ 
ſtellung nach feder Richtung hin erſchöpfend iſt, vermögen 

— 

Der Aba. Maier ſcheink auch weiterbin das Enfant fer⸗ 
rible des Volkstaas zu bleiben. Seinen Nuhm begründete 
er, als er von der dentſchſozialen Fraktion zur Dentſch⸗ 
donsiser Volkspartei binüberwechſelte und dadurch den 
Stura des parlamentariſchen Senats berbeiführte. I⸗ 
wird ein nenes. noch unrüühmlicheres Stücklein von 
wie folat berichtet: — 

In vergangener Nacht gegen 2 Hör ſtand der Bolkstaas⸗ 
abgcordnete Mater der Deutſch⸗Danziger Volksvartei bei 
einem Menſchenauflauf vor dem Nachtlokal Exekfior“, 
ecaenüber dem Hanptbabnbofe, im Mittelpunkte kärlicher 
ArSeinanderſetzungen zwiſchen Siraßenraffanten. Nachkdem 
Mseier mit einem der Umitehenden einen Vorkwechſel ge⸗ 
baßt batte. kam es au Tätlichketken zwiichen beiben. Dabel 
teilte R. ſeinem Geaner färckterliche Schljäge mit der 
Fanſt. zumein ins Geſicht, aus. Als ein anderer Sträßen⸗ 
paßant in bieſe Rauferei eingrikf, bekam auch er die Fauſt⸗ 
kieke Maiers zu kuſtren. Ser ſo rückfchtslos voraina. das 
niemand zer vielen Umnebenden es waate. M. eniaegen⸗ 
antreten. Nachdem dann einer der an dem Zufammenſtoße 
beteiltaten Paßanten R. über ſein Berbalten ernent zur 
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Freitag, den 17. Oktober 1924 

    

Rede ſtellen wollte, wurde er von M. wieder mit Fauſt⸗ 
ſchhägen bedacht, und zwar derart, daß ſein Geſicht vollends 
mit Blut bedeckt war. Der nicht weit davon eutfernt 
ſtehende Fraktionskollege Maiers, der Volkstagsabgeordnete 
Maurermeiſter Falk, verſuchte vergebens, Maier von ſeinem 
rückſichtsloſen Vorgeben zurückzuhalten, bis die Bahnhofs⸗ 
Schutzpolizel herbeikam und die Bekeiliaten auf die Wache 
führte. Ein Unbeteiligter, der dieſe Vorgänge beobachtete, 
mill gegebenenfalls an Gerichtsſtelle bekunden, daß das 
BVorgehen Maiers bei weitem das Maß der Abwehr über⸗ 
ſchritt und geradezu als brutal bezeichnet werden muß. 

Heimſtättenbau für Angeſtellte., 
Geſtern fand auf dem Gelände an der Kurve (Kaſtanien⸗ 

  

allee) in Langfuhr das Richtfeſt der erſten Angeſtellten⸗Beim⸗ 
ſtätten in Danzig ſtatt. Die Bauten ſind errichtet von dem 
Ausſchuß für Angeſtellten⸗Heimſtätten, dem alle Augeſtellten⸗ 
verbände angehören. Ende des Jahres 1923, nach Einführung 
der eigenen Währung, hat man in Danzig die Arbeiten zur 
endgültigen Durchführung der lange gehegten Pläne aufge⸗ 
nommen. Es ſollen ca. 80 bis 100 Siedlungen erbaut werden. 
Mit Unterſtützung des Senats und der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt für Angeſtellte, ſind die Arbeiten in Angriff ge⸗ 
nommen. Jetzt ſind die erſten Bauten ſoweit gediehen, daß 
vier Doppelhäuſer mit acht Wohnungen in kürzeſter Zeit be⸗ 
zugsfertig ſein werden. Eine Reihe weiterer Häufer iſt im 
Bau und in den nächſten Tagen wird auch hter das Richtfeſt 
gefeiert werden können. Zu ſämtlichen Wohnungen gehört 
größeres Gartenland. Mit den Geſamtbauten iſt das Bau⸗ 
programm der Geſellſchaft für dieſes Jahr beendet. Im 
nächſten Jahre ſoll die Bautätigkeit in erhöhtem Maße ein⸗ 
ſetzen. Da die erforderlichen Mittel zweifellos zur Verfü⸗ 
gung geſtellt werden, ſo iſt mit dem Bau einer größeren An⸗ 
zahl neuer Wohnungen, die zu beiden Seiten der Kaſtanien⸗ 
allee gebaut werden ſollen, zu rechnen. 

Eine proletariſche Feierſtunde veranſtaltet der Tynriſten⸗ 
vorein „Die Naturfreunde“ am kommenden Sonnabend, den 
18. Oktober, abends 7½ Uhr, in der Aula der Nechtſtädti⸗ 
ſchen Mittelſchule, Eingang Gertrudengaſſe. Eingcleitet 
wird der Abend durch ein Orgelprälndium von Joh. Seb. 
Bach. Es folgen dann Chöre des Geſangvereins Freier 
Sänger, u. a.: Chor der Bergleute, Rotgardiſtenmarſch: 
Rezitationen von Weiskopf und Becher. Der Sprechchor der 
NRaturfreunde, der ſchon einmal bei der Sonnenwende auf 
dem Biſchofsberg an die Oeffentlichkeit trat, wird „Mahle. 
Mühle, mable“ von Richard Dehmel und die vollkommen 
neu einſtudierte „Erlöfung“ von Brund Schönlank zu Ge⸗ 
bör bringen. Karten zu 50 Mfa. ſind nur noch in aanz be⸗ 
ichränkter Anzahl bei den Mitaliedern des Geſangvereins 
Freier Sänger und des Touriſtenvereins „Die Natur⸗ 
frennde“ und an der Abendkaſſe zu hab⸗⸗ 

Schwindeleien eines Ausländers. Der ruſſiſche Inge⸗ 
nieur Viktor Zywakoff hielt ſich in Danzig auf und ſuchte 
ſich durch Schwindeleien über Waſſer zu halten. Er ſtahl 
zwei Scheckformulare einer hieſigen Bank und ſtellte eine 
Anweiſung auf eine kleine Summe aus, obwohl er bei der 
Bank kein Konto hatte. Dieſen Scheck gab er dann einem 
Bankdirektor als Zablung auf einen größeren Schein her⸗ 
aus. Dem Bankdircktor hatte er erzählt, er gebe einen Ver⸗ 
kehrskalender heraus, der bereits geſetzt ſei, und dieſen Ka⸗ 
lender verkaufte er ihm. In Wirklichkeit war dies alles 
Schwindel. Denſelben Schwindel machte er ungeſähr in 50 
Fällen. Ferner erfuhr er, daß die Fran eines Baukdirek⸗ 
tors eine teure Buſennadel verloren hatte. Dem „Friedrich“ 
erzählte er⸗ daß er wiſſe, wo die Nadel zu finden fei. Für 
dieſe Mitteilung erhielt er drei Gulden. Aber auch dieſe 
Erzählung war Schwindel. Das Schöffenaericht verurteilte 
ihn wegen Betruges und Urkundenfälſchung zu 4 Monaten 
Gefängnis. 

Danziger Standesamt vom 16. und 17. Oktober 1924. 
Todesfälle: Frau Dr. meb. Philipfen, geb. Philipſen, 

54 J. 3 M. — Zimmerer Marx Kunath 47 J. 9 M. — Witwe 
Karoline Hopp, geb. Rexin, 69 J. 1 M. — Invalide Otto 
Hipp 83 J. 9 M. — Ehefrau Flora Epſtein, geb. Breßler, 43 J. 
5 M. — Invalide Gottfried Sauerbaum 77 J. 11 M. — Stu⸗ 
dent Bruno Stephanus 5 J. 3 M. — Unehelich 1 Sohn. 

Todesfälle: Arbeiter Kurt Hallmann. 27 J. 10 M. 
— Invalide Auguſt Dulske. 76 F. — Kaufmann und ungar. 
Konjul George Gronau. 63 J. 10 M. — Kaufmann Schaja 
Choſe, 47 J. 4 M. 

Amtlüche Börſennotierungen. 
Danzig., 16. 10. 24 

1 Rentenmark 1.33 Gulden. 
1 Zloty 1,07 Danziger Gulden. 

Scheck London 25,07 Danziger Gulden 
Berlin, 16. 10. 24 

1 Dollar 4,2 Villionen, 1 Pfund 18.8 Billionen Mh. 

Danziger Produktenbörſe vom 16. Oktober. Weizen 130 
Pfund 14,50— 15 G., 118—120 Pfund 12— 12,50 E., flauer, 
Roggen 12.75—13, ſehr flau, Gerſte 14,50— 16, ſehr flau, ſchwer 
verkäuflich, Hafer 10—10,50 G., ſehr flau, Viktorigerbſen 
18—21 G., flau, kleine Speiſeerbſen 11—13 G. (Großhandels⸗ 
preiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig.) 

    

    
Aufhebung der Hundeſperre. 

Nachdem ſeit dem 19. Jult 1924 kein tollwutkranker SPäw. 
kollwutverdächtiger Hund im Stadtbezirk Dauzia frei umher⸗ 
gelaufen iſt, hat die Hundeiverre am 190. Oktober d. Is. im 

SSentie PenM, Piipber i53. a, den 'ktober „ „ — 5 
S-Nr. II7 H 10/½24. Der Polizei⸗Rrüſiberit. 

  

  

   Die Erauenwelt den Frauen 
zUum Lesen, Denken und Schauenl 
  

  

FRALUENWELT 
Eine Halbmonätsschritt 1or die Fraun des 
schafleaden Volkes. Pireis 40 Pfennig, zu 
bestelten bei allen Zeitungsausträgern. 
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Berbes der Beackerung des Außendeichlandes. Der Senat 
hat durch eine Verordnung den Landräten das Recht ge⸗ 
gcben, die Beackerung des Anßendeichlandes der Weichſel 
zu verbieten. Auf Grund dieſer Verordnung bat der 
Landrat des Kreiſes Dansziger Niederung für den Umfang 
des Kreiſes Danziger Niederung allaemein die Beackerung 
des Außendeichlandes der Weichſel verboten. Etwaige An⸗ 
fräge auf Bejreiuna von dieſem Verbot ſind durch die zu⸗ 
ſtändigen Amtsvortteher an den Landrat zu richten. 

Die Liga für Menſchenrechte hält am Sonnabend, den 
19. Oktober, um 748 Uhr im Saale der Naturforſchenden 
Geſellſchaft eine Verſammlung ab. Der Sekretär, Kurt 
Großmann, erſtattet den Bericht über den Weltfriedens⸗ 
kongreß und über die internationale Geſchichtstagnng in 
Berlin Gefinnunasfrennde ſind willkemmen. 

Auns dem Csien 

Marienburg. Der Maurer⸗ und Baubilfs⸗ 
arbeitkerſtreik iſt beendet und die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen worden. Die Arbeitgeber haben die Forderun⸗ 
ngen der Arbeiter zum Teil erfüllen müſien. 

Alleuſteker. Die Verfehlungen bei der Stadt⸗ 
und Kreisbank beſchäftigten das Allenſteiner große 
Schöffengericht in einer zehnſtündigen Berhandlung. Es 
baften ſich zu nerantworten: der Bankgehbilſe Alfreöd 
Sonnabend, der Vankgehilic Bernhard Knoblauch, der 
Bankgehilfe Ernſt Kuoklauch, der Bankgebilfe Wal⸗ 
ter Scharna. und ferner der Kaufmann Mar Kübl, 
fämklich ans Allenſtein. Nach Angabe ses Bankdirektors 
Zeſchner iſt durch die ganze Angelegenheit die Stadt⸗ und 
Kreisbank um 13 187 Goldmark cgeichäͤdigt worden. Das 
Gericht erkannte geaen Sonnabend anf eine Geiamtſtrafe 
von zwei Jabren Gefänanis. gegen Bernßard Lnoblauch 
auf neun Monate, gegen Ernit Anoblauch auf örei Monate., 
gegen Kühl auf neun Monate, gegen Scharna auf ein Jabr 
Gefänaunis. Dem Ernſt Knoblauch wurde die Strafe auf 

    

die Unterluchnngsbaft ganz, dem Bernhard Knoblauch 474 
Monate der eret angerechnet. auzerdem drei 
Juabrc Strafausſetzung bewilliat. ſo daß die Gebrüder 

Knoblauch aus der Haft entlaffen wurden. Bei Kübl, 
ketporrna, und Sonnabend wurde die Strafausſetzung abge⸗ 
Iebnt. 

Angerburg. Iun Maſuren bat die vor dem Kriege auf 

der Höhße befindliche Schafzuch: durch die Nachwirkungen des 

die wirtſchaftlichen Verhältniſſe wieder geſtatteten. nahmen 

weite landwirtſchaftliche Kreiſe darauf Sedacht. ibren ſtark 
zulammengeſchmolzenen Schafbeiand nach Möalichkeit auf⸗ 
zufüllen. Die bisber getroffenen Ergänzungsmaßnabmen 

baben dazu geführt, jetzt ſchun einen der Borkriegszeit ent⸗ 

ſprechenden Beſtand beranzuzlichten. Die lauge nach dem 
Kriege brachliegende Toninduſtrie hat ſich im verfloſſenen 

Sommer infolge der geüeigerten Bautätiakeit etwas erbolen 
können. doch iſt ber Betriebsumfang immer noch ſo gering. 
daß nur ein kleiner Teil des frühber in den Ziegeleibetrieben 
beichaftigten Perjonals Verwendung finden kann. Vielleicht. 
daß mit Beginn der nächſten Banzeit, die eine erböhte Bau⸗ 
tätigkeit erboffen läßt. die Geſchäftsſtille in der Toninbuſtrie 
ſich bebeben laſſen wird. ů 

Reval. Die Zabl der Einwobner betrug 127 380 
Perjonen. darunter 106 50% Eßfen. 10 585 Deutſche, 5 183 
Ruſien und 2282 Juden. Andere Nationalitäten ſind nur 
ſchwach vertreien. 

Dersuammahmts- Amnseißer         

  

EEE den — Püs 2 Ltergens in 
SA S ee aee uenbemes. 

  

   
Zellenvrrts Uadendfennis. 

S.P. Orxtsvorſtand. Stönng am Kreitag. den 17. Oktober, 
abends 7 Uhr. im Volkstag (Fraktionszimmer). 

S.P. D. 2 Bezirf. F⸗iiag. den 17. Oktober, abends 7 Uhr, 
in der Rechkſtäbt. Mittelfenle (Eingang Gerlrudengaßſe)   

Kricges eine erhebliche Einbuße erlitten. Sobald es deshalb 

  

Bezirksverſammlung. Tagesordnung: 1. Unſere 
Arbeit in der Stadtbürgerſchaft Ref.: Gen. Bebrendt. 
2. Abrechnung vom 3. Quartal. 3. Erſatzwahlen für die 
Bezirksleitung. 

Arbeitsgemeinſchait der Liga für Menſchenrechte. Sonnabend. 
den 18. Oktober 1924, 7.30 Uhr im kl. Saal der Naturfor⸗ 
ſchenben Geſellichaft: Berichterſtattung über den Weltfrie⸗ 
denskongreß und der Internat. Geſchichtstagung. Ref.: 
Kurt Großmann. 

Arbeiter⸗Ingend Langinhr. Die Generalprobe findet nicht 
iatt ein-Hammerpark. fondern pünktlich 7 Uhr im Heim 

att. 
Allgemeiner freier Angeſtelltenbund (Afa). Naturwiſſen⸗ 

ſchaftlicher Vortrag mit Lichtbüdern am Sonntag, den 
19. Oktober, abends 7 Uhr. im Saale des „Kaiſerhof“, 
Danztig, Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 43. Redner: Volkstagsabge⸗ 
ordneter Kollege Leu: „Die Feuergewalten der Erde“. 

Arbeiter⸗Radfahrer⸗Verein „Glückauf“ Schönboum. Sonn⸗ 
tag, den 256. Oktober: Stiftungsſeſt im Vereinslokal 
W. Strowo, Prinzlaff. Anfang 7 Uhr. (15086 

Arbeiter⸗Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“ Dauzig. Sonntag, 
den 19. Oktober: Rundfahrt nach Neufahrwaffer. Abfahrt 
542 Uhr Heumarkt. Die Fahrwarte. 

S. P. D. Frauen⸗Kommiſſion. Montag, den 20. Oktober, 
abends 7 Uhr: Sitzung der Frauen⸗Kommiiſion und des 
Frauenausſchuſſes im Heim der Jungſozialiſten. 

S. P.D. 4. Bezirk (Schiblitzz. Montag, den 20. Oktober, 
abends 674 Uthr bei Steppuhn: Mitgliederverſammlung. 
Tagesordnung: 1. Vortrag des Gen. Behreundt: 
Tätigkeit der Stadtbürgerſchaftsfraktion. 2. Bezirksan⸗ 
gelegenheiten. 

S.P. D. Zoppot. Montag, den 20. Oktober, abends 7 Uhr: 
Mitgliederveriammlung. Tagesordnung: 1. Bericht vom 
Partelausſchuß. Gen. Konppatzki. 2. Beſprechung über 
Veranſtaltung eincs Lichtbildervortrages und 8. einer Re⸗ 
volutionsfeier. 4. Parteiangelegenheiten. 
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And er im Salon Eßße 
Sülüs bepräses mußte, 

EEen IE EE TentelE EEIHe. 
Sermantb friner Nren Serwürfr. ſo feste fir 

eime kiächſt gurmäömtte Wärme auf und Fümüt ihm lictlos nnd 
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Strassenstlefel 

Ia Enübor, danerhalt, moderne spitze 

mι halbmude Fotm 

Kamelhaarschuhke 
fürs Haus, varm, mollig 

  

noch ansnahmsweiſe teil: ibr aber ließ er hierin volle Frei⸗ 
beit. Es mürde ihn in ſeiner Arbeit ja doch nur geſtört 
baken, hätte er ſie einſam im Wohnzimmer gewußt., gelang⸗ 
weilt, verdriedßlich. innerlich erbittert gegen ihn, und dabei 
jortwäßrend in der Furcht ſchweben müſſen, daß ſie plös⸗ 
lich die Tür anfreißen, mit ibrem unrubigen. lanten Weſen 
die Stille feines Studierzimmers erfüllen und ihm mitten 
in eine Neihe ſchwierigſter Gebankenſchlüfe bereinplatzen 
möchte. 

Manchmal freilich, wenn er, müde vom vielen Denken, 
eine [leine Pauſe machte, kam die Exinnerung über ibn. 
Sie ganz anters war es in ſeiner ernen Ebe aeweien. Da 
batte Mariba ftill auf dem Soſa vor dem runden Familien⸗ 
tßch geienen, mit einer Handarbeit oder mit Lektüre be⸗ 
ſchäftigk., und wenn er dann die Feder binlegte und ũch nach 
ibr mblickze. dann war ſie auſgeianden und hatte ihm eine 
Erkriichung gebracht: Obi oder eine Taße Kafiee. um die 
Sebensgemer anzurcgen. Dabei batte ſie von ſeinen Ar⸗ 
deiten rrit ihm aeplandert und es hatie ihm immer eine 
augenehme Befrirdiaung gewährt., ihr mitanteilen, was er 
in beiser. müßervoller Arbeit gefunden und die Pläne 
wefiferrr Sindien vor ibr en ertmickeln. 

„Dieſe KXabevnnkie entbehrte er nun. Immerhin erwies 
iaus Hie Eimrichtung. zu der er ſich nun notaebrungen eni⸗ 
üchloßen Fetle. nuier den gegebenern Uatänden als böchn 
Kreckrässs Miazt jchien ihm daukbar, daß er anf ihre 
Indiwibgalitét Müäckticht genommen uns ibr nicht zunmntefe, 

memigen Siunden. Pa ſie ſich allein jahben. tröflerie und 
Se roch fhrer Art. Manchmal. in rubeßerrichten 

errhlääfer. mul wenn 8te in der Nacht nach Hawie kam 
mns er ſih aberfremnt und müße pon ſeinen Sreibtiles 

fſeß fir vrit fnöffiſchen Blicken an muß machte 
Eesefbe Bemetfangen Sie fand, Saß die Siwien auf feiner 
Skßum aus m ſeint Kugen immer zablreicher und ftefer 
Eurben. Faß fein Haar rapib ergrane. kmra. Sat er arfartge 
a* cftern.- 

Fortiethuns folgt, 

üů 
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Von den volniſchen 
Holszmarkt hat die Lage 
eine Preisſenkuna in de 
Geſchäft ebenfalls eine 
Da nur ein Teil der Sägewerke in 
nur altes Material verarbeiten, 
Sägeklöten bei weitem 
berger Holzmarkt iſt 

Holgmärkten. Auf dem Lücker 
ſich ekwas gebeſſert. Man erwartet 
n ſtaatlichen Bäldern, wodurch das 
größere Belebung erfahren wird. 

Betrieb iſt und dieſe 
b überwiegt das Angebot in 

die Nachfrage. Auf dem Lem⸗ 
die Lage im allgemeinen nicht günſtig, zumal die Exportmöglichkeiten nach Deutſchland 

ſich verſchlechtert haben. 
Preiſe als die einheimiſchen, niedrigere 

ſelten zuſtande kommen. 
beſonderes Juntereſſe für 
meter Schnitthol für Bauzwecke 33 

fünbet Bauholz infolge größerer ſtaatlicher Be⸗ 
fbauawecke verhältnismäßig gauten Abſatz. 

olämarkt iſt die Haltung reſerviert. 
aer Holzmarkt herrſcht weiterhin Still⸗ 

Die Belebung infolge der ſtaatlichen Bauholzauf⸗ 

im Inlande 
itellungen für Au 
Auf dem Lubfiner 5. 
Auf dem Wiln 
ſtand. 
träge hatte nur vorübergebenden Charakter. 
findet kaum noch Abſatz 

Die deutſchen Firmen bieten 
ſo daß Geſchäfte 

Im einzelnen zeigt das Ausland 
Bauholz. Es werden je Kubik⸗ 

Zlotn geboten. Auch 

Exvortholz 
und wird deshalb nur in geringem Maße hergeſtellt. Es ſind im Wilnaer Gebiet augenblicklich nur 5 Sägewerke in Betrieb, von denen 2 nur teilweiſe 

arbeiten. Auf dem Bi 
das Geſchäft zu verſtär 
größeren Transaktionen 

Delkonflikt zwiſchen England und 
eines ruſſiſch⸗japaniſchen 
die engliſchen, 

alyſtoker Holgzmarkt ſcheint ſich 
ken. Augenblicklich wurden keine 
abgeſchloſſen. * 

Japan? Der Abſchluß 
Vertrages ſteht bevor. Er hat für 

franzöſiſchen und amerikaniſchen Kapitals⸗ 
intereſſen in Oſtaſien eine große Bedeutung. Für das Oel⸗ kapital kommt in erſter 
Teiles der Inſel Sachali 

Linte die Rückgabe des nördlichen 
in in Betracht. Bekanntlich gehörte 

dieſer Teil früher Rußland an und wurde ſpäter von Japan, 
das den füdlichen Teil der 
Nach dem bevorſtehenden 

Inſel beſitzt, militäriſch beſetzt. 
Vertraa ſoll jetzt der nördliche Teil 

Sachalins an Rukland zurückgegeben werden. Dort befin⸗ 
den ſich aber umfangreich 
bolländiſche Großtruſt Schell 
zariſtiſchen Regierung beſitzt. 
Vertragsentwurf ſollen i. 
an Lapan übertragen werden. Japan verfolgte daber das Ziel, ſeine Verſorgung 

e Oelfelder, für welche der engliſch⸗ 
Konzeſſionen von der früheren 

Laut dem ruſſiſch⸗ſapaniſchen 
etzt dieſe Konzeiſionen auf 55 Jahre 

mit Pekroleum ficherzuſtellen und einem Teil ſeiner überſchüſſigen Arbeikskräfte Beſchäftigung au verichaffen. Es iſt 
rung. beſonders wenn di 
jervativen abgelöſt wird, 
konzeifionen 

Lagerhäuſer gekauft und 
ſtätten für ihre 5 und 10 PS= 
Muſter ein. Sie hoffen 
den ſkandinaviſchen und 
nen, ſondern auch auf dem norödentſchen Markt 
Für das erſte Jahr — 

anzunehmen, daß die engliſche Regie⸗ 
e Arbeiterregierung von einer kon⸗ 
ſich mit der Uebertragung der Sel⸗ 

an Japan nicht abfinden wird. 
Franaßſiſche Konkurrenz gecen Nord. 

Citrvön⸗Werke haben eine Anzahl Kovenhagener Fa⸗ 
Die fransöfiſchen 

nund 
(richten in dieſen Montierungswerk⸗ 

enwagen nach Foroſchem 
von dieſer Stelle aus ſich nicht nur 
Randſtaatenmarkt erobern zu kön⸗ 

Fuß zu fafien. 
der Betrieb hat am 1. Sktober be⸗ 

   

    

  

gonnen — ſind 10 00 Antomobile für die Kopenhagener Ti⸗ Liale vorgeſehen. Die Fo 
nicht nur durch beſſere 
Nachabmung des Fordſchen Abzahlur 
zu können. 

über die Weisenernte Au 
gebietes, lauten ſehr günſtig. 
weſentlich arößer ſein als 
Rekordernte 1920/1 naßekommen. 

Sehr große Weizenernte in Auſtralien. 

rdiche Konkurrenz glaubt Citroén 
Qnalität, ſondern vor allem durch 

sinſtems ansſchalten 

  

Die Berichte 
uſtraliens, diefſes wichtigen Weisen⸗ 

Voransſitchtlich wird dieſe 
die vorfährige 1 

Nach A! 
     

a des Eigen⸗ verbrauches von 40 Millionen Buſhel werden noch 100 Mil⸗ lionen-ur Ansfichr üäbrig bleiben. Allerdings wird das auſtraltſche Getreide in feigenden Mengen von Janan und China verbraucht. zum größten Teil richtet ſich fedoch die Ausfuhr nach England und Italien. 
Die Bereiſung der 

Abſicht vat. geſchäktlich 

  

rufſiſchen Sechäfen. Wer noch feßßt die 
oder ꝓrivat eine Reiſe in die öſtlichen Randſtaaten zu machen und dazu 

wählen, muß ſich beeilen. 
Ber ſetzt ber die Schiffahrt a⸗ —— liebſamer Gaſt ffür alle S 

den billigeren Seeweg zu 
Denn ſpäteſtens Mitte Novem⸗ 
ährdende Winter ein. Ein un⸗ 

eeder! Der jüdlichſte Hafen 
       

    iff 
  

des früheren großen ruiſiſchen Reiches Libau, kann von Eis⸗ brechern einige Monate bis tief in 
gehalten werden. Schwe 
Riga. 
balten. Denn dort walte 

Reval und Petersburg für die 

den Winter hinein eisfrei 
erer dagegen find die Häfen von 

Schiffahrk offen zu 
t der rufüſche Winter in feiner gan⸗ sen Mafeltät und bedeckt mit Harkem, feſtem Eis drei bis vier Monate dke Flune und den Haſen. Der in den ſogenannken Randſtaaten tros Kriea 

Das Sch 

  

al der Zeppelin 

und Revolution immer weiter 

Luftſchiffe. 

        

Nach ſeiner Ueberfahrt nach Amerika muß der Zeppelin 3. R. 3 als das vollkommenſte Luftichiff der Belt bezeichnet werden. 
itenert. 

Z. R. 3 ißt das zweite Luftſchißß, das nach Amerika 5 Die erſte Amerikafahrt führte das enalifche Starr⸗ Initjchiff N. 31 vom 2. Eis 6. Inli 1919 aus. Es fuhr daun vom 10. bis 13. Jult wieder zurück. Die Fahrt begann in urg und führke nach Neuvork. Sie dauerte auf der SHinreiſe 108, auf der Röäckreiie 75 Stunden. R. 31 war eine Kopie des dentſchen Marineluftichiffes L. 40. das in der Gegend von 
Entente geraten war. 

Mannigfach find die 

Bourbommes⸗les⸗Beins in die Hände der 

Schickſale der Zeppelin⸗Luftichifſe Lewelen. Zunächit bar man ibren Erbauer verfpvottet. Der Staat hatte nicht das 
die ſo viele ehrenwerte 
Etovie anfaben. Erſt als 
ichiff doch verwirklichen Ii. 
dazn dienen könne. 

Sieler Angelegenbeit 

Tot 

3 

iv ſehr im Sinblick auf 
ibre kriegeriſche Brauchbarkeit 

Heaaßen, Eseme Sre ein enfchbeil. Bas die genkakien ie 22 

Serinane Intereñe an einer Sache, Fachlente für eine ausgemachte 
es ſchien, daß ſich das Leukluſt⸗ 

„ und baß es bdarüber Hinaus 
und Verderben in andere Länder 

ich mit 
Trassdie der 

techniſchen micht 
e. friedliche, als vielmehr auf 

geprüft und gewertet wur⸗ 
ihre 

den und — noch werden. 
nie, erße ZeveliuGefellſchaft wurde 182r mit einem 

gegrfindet. Sapifar von 8000 WE 

tober 
es mur 
unb bie 
dar erſchopft: das 
Eirzerkeile ls Akkmaterial 
Sckwieriakeiten waren 
große kungruktive Hit 

Das erße Serpelin⸗ 1900 W Aerner Artten Batrt auß eriten, aur 31. QAr⸗ EZ 
drei Faörten gemacht die 

des Lufljchiffes Hartaten: Das Geld 

anf. Insgcfamt Serkfe 
alle glücklich verkefen 

marbe abgebrochen. feine 
perfanft. Keben rein geldlichen 

bei dieſer erſten Schövfune auch 

einiae 
Stumreu erfaßt. Panh denn 

mußte ebenjglis abgebrochen wer⸗ 

       

  

ſich, daß ſowohl die bolſchewiſtiſche Regierung wie auch die kleineren Regierungen der Randſtaaten ihre größte Auf⸗ merkſamkeit auf die Freihaltung ihrer großen Häfen richten müſſen. Der Bau mächtiger und ſtarker Eisbrecher, wie ſie früher gebaut wurden, iſt vereits in Angriff geuommen worden. Techniſch vervollkommnet, ſind die Eisbrecher wohl imſtande. den ganzen Winter bindurch eine kleine und enge, aber f»1 eisfreie Paſſage für dic fi Schifte zu ſchaffen. Ar⸗ changelsk, der nördlichſte Haſen Rußlands, ſpielt für den Handelsverkehr an ſich gar keine Rolle, da das Weiße Meer den größten Teil des Jahres vollkommen mit Eis bedeckt iſt. 
Der Holzhandel Lettlands. Der lettländiſche Holzhandel oͤurchlebt im Zuſfammenbauge mit der unbeſtimmten Lage auf dem Weltmarkte eine ſchwere Kriſis, die zu faſt vollſtän⸗ diger Einſtellung der Geſchäftstätigkeit Anlaß gegeben hat. Umſo auffälliger erſcheint es, daß ſich dieſer Tage eine Ge⸗ jellichaft konſtituiert hat. die den Holzhandel auf nationaler Baſis betreiben und die „Fremdſtämmigen“ von dieſem Han⸗ del ausſchalten will. Zu den Gründern dieſer Geſellſchaft, die mit einem Grundkapital im Umfange von 100 000, Lat overieren will. gehören einige namhafte nationallektiſche Kaufleute, die insbefondere durch ihre chauviniſtiſche Geſin⸗ nung bekannt geworden ſind. Daß es dieſen Herren mit Hilfe eines ſo geringen Kapitals gelingen könnte, den Holz⸗ bandel in fühlbarer Weiſe au bekinfluſſen, iſt ganz ausge⸗ ſchloſſen, denn mit dem der gen. Geſellichaft zur Verfügung ſtehenden Grundkapital kann man allenfalls einen einiger⸗ maßen leiſtungsfäbigen Detailhandel ntit Brennholz anfan⸗ gen, keineswess jedoch ſich am internakionalen Großhandel beteiligen. —* —— 
Franzöſiſcher Seehäfenverkeßkr. In den erſten 8 Mona⸗ ten dieſes Jabres bat der Verkehr in den wichtiaſten fran⸗ zöſiſchen Sechäfen gegenüber der Friedenszeit eine ganz bebeutende Vergrößerung erfahren. Der Monatsdurch⸗ ſchnitt, der für das Jahr 1528 errechnet iſt, ſtellt ſich auf 9194 800 Tonnen., während die entſprechende Ziffer aus dem Fahre 1913 2657 000 Tonnen beträgt. Den Hauptanteil hakte an dem Geſamtumſchlag die Kohle. Ihren höchſten Stand erreichte der Umſchlag in den Häfen im Mai dieſes Jahres mit einer Ausladung von insgeſamt 8 480 700 Ton⸗ neik, während die Einſchiffungen im März mit 905 500 Ton⸗ nen am betvzehtfiten maren. 

  

  

   

  

   

  

Schweres Motorradunglück. In der vergangenen Nacht 
iner der 21 Jahre alte Verlagsbuchhändler Hans Langen⸗ 
icheidt aus Wannſce auf ſeinem Motorrad in übermäßig 
ſchnellem Tempo von Berlin kommend dic Colomierſtraße 
entlang. Er bemerkte dabei nicht einen ihm entgegenkom⸗ 
menden Gemüſewagen des Händlers Friedrich aus Bornim 
bei Potsdam und ſtieß mit voller Gewalt mit ihm zuſammen. 
Langenſcheidt wurde vom Rade geſchleudert und war auf der 
Stelle tot, ſeine Bogleitexin, die 22 Jahre alte Gerda Ray⸗ 
mond aus der Poisdamer Straße 34 kam mit Hautabſchür⸗ 
fungen davon. 

Der Selbſimord einer Geiſteskranken. In Hamburg be⸗ 
E ſich eine 38ßährige geiſteskranke Frau Peters mit 

i und Pelrolenm und zündete dann ibre Kleider an. 
merweßr fand die Unglückliche, die bereits mehrere 

nerdverſuche unternommen hatte, verkohlt vor. 
Schreckeunstat eines Wahnſinninen. Aus Kulmbach be⸗ 

richtet der Draht: Einc furchtbare Bluttat wird aus dem 
nahen Weiber gemeldet: Der Maurer Maſel, ſeine vor der 
Entbindung ſteßende Frau, ein drefjähriger und ein zehn⸗ 
jähriger Sohn wurden durch Beilhiebe ermordet in ihrem 
Schlafzimmer aufgefunden. Zwei weitere Söhne ſchliefen in einem Rebengimmer und bemerkten von den blutigen 
Vorgängen nichts. Bon dem Täter fehlt noch. jede Spur. 
Ein Raubmord kommt nicht in Frage. Man uiaubt, daß es üch um die Tat eines Wabnſinnigen hanbele. 

Der Mord an dem Rennſtallbeſitzer. 
Cavesdi in Budapeſt iſt heute eine ſenſativnelle Wendung 
eingetreten. Dr. Ernſt Froreich, der der Tat dringend ver⸗ 
dächtige Schmwiegerſohn des ermordeten Rennſtallbeſitzers, 
bat ein umfaßfendes Geſtändnis abgelegt. Danach hat die 
Ermoröung ſeines Schwiegervaetrs ſich folgendermaßen ab⸗ geſpielt: In ſpäter Abendſtunde iſt Froreich in das Schlaſ⸗ 
zimmer ſeines Schwiegervaters eingedrungen, den er bereits im Bett liegend vorfand. Er trat an ihn heran und wieder⸗ 
bolte ſeine bereits ſeit mehreren Tagen erhobenen For⸗ 
derungen nach den ihm verſprochenen Geldbeträgen. Egnedt 
jetzte dieſen Forderungen entſchiedenen Widerſtand entgegen 
und verſtiea ſich ſchließlich ſo weit, daß er Froreich mit den Sorten „Hinaus, du cklige Beſtie“, aus dem Zimmer wies. 
Sodann ſolle ſich Egvedi auf ſeinen Schwiegerſohn Beſtſtrzt 

   

    

  
      

den. Trotz dieſes ſchweren Mißerfolges entſtand ſofort ein 
nenes Schiff. L. Z. 3. Mit dieſem endlich gelangen die Fabrten, die die Brauchbarkeit des Zeppelin⸗Lnftſchiffes ſo augenſcheinlich dartaten, daß ſich die Reichsregierung 
aus militäriſchen Gründen zur Förderung des Zepvelin⸗ Luftichiffhanes entichloß. 

Auf das nächſte Luftſchiff, s. 3. 4, wurden große Er⸗ 
warfungen geſeßt, die ſich auch zu erfüllen ſchienen. Nach anfänglich alücklicher Fabrt, die über Konſtanz— Straß⸗ burg— Mannheim nach Stultgart führte, wurde es zu 
einer Notlandung gezwungen. die auch vollkommen glückte. Plötzlich ereignete ſich eine Exploſton, die das Schiff ver⸗ 

mnichtete. Dieſes Geſchick erregte das Peitgefühl des deut⸗ 
ſchen Volkes in ſo ſtarkem Maße, daß binnen kurgzem nidht weniger als 6 Millionen Mk. zum Bau neuer Luftſchiffe 
durch Sammlungen aufaebracht wurden. 

Das mit dieken Mitteln ansgefüürte Schiff L. Z. 5, bei 
dem die Summe aller bisberigen Exſabrungen verwendet 
war. 
bes einer Länge von 138 Metern und einem Durchmeßer 
Don 13 Metern. Seine Motoren indizierken öufammen 210 Pferbeſtürken. Seine Geſchwindigkeik bekrug 135 Meker in der Sekunde und es vermochte nach vollendeter Gasfüllung 4650 Kilvaramm Nutzlaß zu tragen. Sine glänzende Fabrt 
ünörte es non Friedrichsbaſen nach Bitterfeld. In Gön⸗ pingen ſollte her Brennſtoffvorrat aufgekriſcht werben. Bei der Lanbnng ieß die Spite gegen einen Kirichbaum nnd wurde eingedrürkt. Trot bieſer Beſchädianna wurde das Sckiff alücklles önrch öie Luſt nach Kriedrichsbaßen gefübrt und hfier ansgebenert. Der Umffund, daß das Gas nicdt in einem einziaen Beßälter, ſondern in einer Reihe von nebeneinanber gelsgerten Zellen enihalten war. Harten has Schiff vor gänzlicher Zerſtörung bewabrt. Es Bat damt 
noch eine Mribe alücklicher Fabrien ausgeführt. 

Noch vor Fie aaitinn 2 Büntuuichrent ißer Sedentr jchätſe gebaut, die mit großer Fabrten artsführten. Die Hauutzaßt ber Zeuvelin⸗Lufichifte ent⸗ kand wäbrend des Krieaes. Ausärſamk wurden für die Zwecze der Herſtörung 88 Marineluftſchiße und 35 Heeres⸗ Inetſchißſe gebant Im Jaßte 1018 wurden Hereits Schifte erscnat. die in ißhrer Eußeren Genaltung ſomie auch be⸗ UM 16 ibres ues Saiß B. M. ů miber, ges bie Serstt⸗ 
meueften 2* n en. e Berſt⸗ 
L S 128 träat. Ein Teik dicer Erieasluftfchiffe   

. — Awertſchtff & — von Jembol aut Meer bis in die Näbe der Nil⸗ 

verbreitende Handel und Tranſitperkebr bringt es aber mit 

In der Mordaffäre. 

  

hatte einen Ranminhalt von 15 000 Kubikmetern. 

baven und dadurch ſei dieſer in eine derartig finnloſe Wuk' geraten. daß er ſich zu einer Handtung binreißen Lie5ß, über die er jetzt keine Rechenſchaft ablegen könne, da er ſich daran heute nicht mehr erinnern könne. Soweit das Geſtäudnis. Froreich wiederbolte auch vor ſeiner Gattin das Geſtändnis. ü a Gatte wahrſcheinlich 
Irrenbaus geendet; babe, ſein Vater ſei durch Selbſtmord geſtorben. 

„ Sieben Menſchenleben auf denm Gewiſſen. Vor dem Pil⸗ ſener Diviſivusgericht begaun die Verhandlung gegen jechs Milttärperfonen, die beſchuldigt wurden, anläßlich des Bolſchewiſteneinfalls in die Tſchechoflowaket im Jahre 1919. ſteben ſlowakiſche Juden erſchoſſen zu haben. Hauptange⸗ klagter iſt der ehemalige Legivnärkorporal Horak. Die An⸗ klageſchrift lcat ihm zur Laſt, daß er die ſieben Verhafteten. vsranlaßte, ihm ihre Schmuckſachen und ſhr Bargeld ausgzu⸗ händigen, wobei er ihnen vorſpiegelte, daß er dieſe Wert⸗ ſachen an ihre Verwandten gelangen laſſen werde. Er be⸗ hielt tedoch das Geld und die Wertſachen im Werte von 50 000 Tſchechokronen für ſich. Der Hauptangeklagte Horak iſt geflüchtet und wird ſteckbrieflich verfolgt. Im Lauße der Verhandluung kam zutage, das Horak die perhafteten Juden auf Grund eines fingierten Befehls vom Wachkommandanten ausgeliefert bekam, daß er ein Maſchinengewehr aufftellte und ſie ſelbſt erſchoß. Die vier angeklagten Infanteriſten wurden freigeſprochen, da Horak ihr Vorgeſetzter war und ſie ſeinem Befehl gehorchen mußten. ů 
Tragiſches Ende eines Mädchenraubes. Einen blutigen Abſchluß fand eine Mädchenentführung, die ſich in Salerno zutrüg. Der dort anſäfſtge Arzt Dr. Ambros, ein ange⸗ ſehener und reicher Mann, hatte eine fünfzehnjäbrige Toch⸗ ter, die ſich von ihrem Vetter, der auf ihre Mitgaift ſpekulierte, im Auttomobil entführen Iteß. Den Karabinierk, die mit den Nachforſchungen betrant wurden, gelang cs, den Aufenthaltsort des Paares zu ermitteln und den Ent⸗ führer feſtzunehmen. Im Augenblick der Verhaftung er⸗ ſchten der Vater des Mädchens und gab auf den Entführer pier Revolverſchüſſe ab, die den jungen Mann tot nieder⸗ ſtreckten. Ambros ergriff darauf die Flucht. ů‚ 
Peladiebſtähle einer Offiziersfran. Aus Budaveſt wird gemeldet: Vor dem Strafgerichtshof Budapeſt wurde am 14. Okt. ein intereffanter Prozeß gegen die des Diebſtahls angeklagte Frau des Sberſtleutnants Mileſz verhandelt. Anläßlich einer Four bei einem Oberſten, an dem hervor⸗ (ragende Vertreter der Ariſtokratie, Abgeordnete und Guts⸗ beſitzer teilnahmen, wurde das Verſchwinden wertvoller Pelze entdeckt. Die Unterſuchung ergab, daß die Oberſt⸗ Ieutnantsfrau die Täterin war. In der Verhandlung ver⸗ keibigtée ſie ſich damit. daß ſie von unbekannten Männern hypnotiſtert worden jet und im hypnotiſchen Zwang den Diebſtahl begangen babe. Der Oberſtlentnant führte zur Berteidiaung ſeiner Fran an, daſt ſeinerzeit auf ſein Betrei⸗ ben iüdiſche Hochſchüler von der Univerfität entfernt worden wären, die nun ſein Verderben gewollt und ſeine Frau hun⸗ 

notiſtert hätten. Der Gerichtsarzt erklärte dieſe Behanvp⸗ tung für unrichtig und gab an, daß die Fran ſich im Beſitze ihrer geiſtigen Kräfte öekunden habe. Sie wurde zu acht Tagen Gefänanis, ihre Schweſterin als Hehlerin zu fiünf Tagen Gefänanis verurteilt. 
Das Ende einer unglücklichen Ehe. Beim Landgericht I. n Berlin ſtand unter der Anklage des verſuchten Mordes 

der 80jährige Handlungsgebilfe Werner Hornack. Im Jult! dieſes Jahres hatte er in einem Eißladen zwei Schüſſe auf. 
ſeine Ehefrau abgegeben, von denen einer die Bruſt durch⸗ bokrte. Die Frau laa längere Zeit im Krankenhaus, iſt je⸗ 
doch jetzt wiederhergeſtellt. Der Angeklagte lebte mit ſeiner 
Fran in Zwiſtigkeiten und hatke ſich wiederholt von ihr ge⸗ trennt. Die Fran hat, wie Hornack angab, ihn wiederpolt; ausbgrſncrrt und ihn mehrfach überfallen laſien, ſo daß er. 
ſich zu ſeinem Schutze einen Revolver angeſchafft hatte. Als, er an dem fraglichen Tage ſeine Frau kraf, ſeien ihm die, Worte in der Kehle ſtecken gebtieben und er wiſſe ſelbſt nicht, wie es gekommen ſei, daß er, ohne ein Wort zu iprechen, auf ſeine Fran geſchoſſen habe. Die Geſchworenen 
iprachen den Angeklagten des verſuchten Totſchlages ſchuldig. 
Hang Urteil lautete auf zwei Jahre drei Monate Zucht⸗ 
haus ů 

Das ausgeſperrte Baby. Im Frühjahr dieſes Jahres 
war eine Franzöſin. Fran Athmon, deren Mann in Neu⸗ 
vork ein autaeßendes Geſchäft unterhält, zum Beſuch ihrer 
Angebörigen nach Enrova gereiſt. Dort ſchenkte ſie einem 
Linde das Leben und begab ſich im Hochſommer mit dem 
Säugling auf die Heimreiſe nach Amerika. Bei der Ankunft 
wurbe ihr der Wiedereintritt in die Vereinigten Staaten anſtandslos geſtattet. während ihr Baby zurückgewieſen 
wurde, weil die franzöſifche Einwanderungsanuote bereits überſchritten war. Da die Pasbeamten auf dem Buchſtaben 
des Geſetzes beſtanden, mußte Frau Athmon mit ihrem 
Säualina die Rückreiſe antreten. 

  

        

auellen und zurück. Es durchflog dabei 6500 Kilométer in 
ettwa hundertſtündiger Fahrt mit einer Rutzlaſt von 15 000 
Kilogramm an Bord. Bei der Rückkehr hatte es noch Brennſtoff für eine weitere Fahrt von 3000 Kilometern. 
zur Verfügung. Dieſes Luftſchiff iſt ſpäter verſchollen. 

Nach dem Kriege wurden nur die beiden Verkehrsluft⸗ 
ſchiffe „Bodenſee“ und „Nordſtern“ gebaut, die verhältnis⸗ 
mäßig klein, aber mit ſtarker Maſchinenleiſtung ausgeſtattet: 
ſich als brauchbare Verkehrsmittel erwieſen. „Bodenſee/ 
mußte an Italien ausgeliefert werden, der „Nordſtern“ 
ging nach Frankreich. Beide Schiffe ſind dort in kurzer 
Zeik zugrundegegangen, da es dort ſowohl anu der Er⸗ 
fahrung in der Führung, als auch an der richtigen Be⸗ 
bandlung der komplizierten Banten mangekte. Gründlicher. 
iſt man in Amerika vorgegangen, das umfangreiche Geld⸗ 
mittel für die Förberung des Luftichtflbaues und des 
Stußiums aller einſchlägigen Verhältniſſe bereittellte. 

Kmerika fette bei der Entente den Bau des S. R. 3. 
durch, bei dem alle Erfahrungen der Vergangenbeit ver⸗ 
wendet wurden und der auf Revarctionskonto der Deut⸗ 
ichen Repnblik gelieſert wird. Z. R. 3 hat einen Gasinhalt 
von 00 Kitbikmetern, er iſt 200 Meter lang. ſein garößter 
Durchmeſſer beträat 27,61 Meter. Seine Höhe vom Gon⸗ 
delpuffer ab gerechnet beträgt 31 Meter. Er ſoll 46000 
Kilogramm Nutzlaſt tragen. Seine 5 Maſchinen, üte an⸗ 
kammen 2000 Pferdeſtärken entwickeln. können ibm eine 
Söcbügeichwindigkeit von zirka 126 Kilometer in der Stunde 
verleiben. . „ 

Die Ueberfabrt nach Amerita bat ſeine glänzende tech⸗ 
niſche Vollendung beitütiat. Es wäre bebauernswert, wenn 
mit diciem Schiff die großartige Schöpfuna des Grafen 

Bevvelin einen Kbſchluß finden ſollke. 

Der Nationalvark der -Jehntauſend Rauchfänlen-. Der 
Fanade amerikoniſche „Nationalpark“, der als geſchütztes 
ü Naturgebiet erklärt wurde. iſt Sie vulkanſiche Gegend um den 

  

Verg Katmal im Süden von Alaska. Mie in der Leivziger: 
anürterten Seitung“ mitaecteilt wird, it dieſe gänslich öde Segend. das ſocenannte ⸗Tal der Zehntauſend Raachfänten“. 
erſt von ber Ervedition entdeckt worden. die die Sirkungen 
ees furcktbaren Erdbebens von 1912 fludierte. Durch den. 
Vulkanausbruch, dem diele Naturmerkwürdigkeit ihr Dafein 
verdankt. murde der ganse Charakier der Gegend vallkommen 
veräündert: Tier- und Pilanzenleben gänzlich vernichtet. Der 
neue Nationalpark beſteht aus Tanſenden von kleinen Bul⸗ 
kanen dir aumeiß in regelmäßigen Reihen angcordnet ſind 
und en ausſtoßen Biele dieſer Rauchſäulen haben 
eine Höhe von 300 Bis 400 Meter. 
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Vertierte Kinder. der Oſchungel. Kurz daxauf entführte auf den Hügeln des 
2 

ſellſchaft von zwel kleinen Wölfen und lief, wie dieſe, auf nabme biß es wie eine Wildkatze und war kaum zu bändt. zeichnen. 

         

  

diefer Art, ſich fortzubewegen, mit Dicken Schwielen bedeckt. ihm unter die Hände kam. 

Dagß Kind zeigte die Intelligenz eines Hundes und ver⸗ ü 

  

„ — das Hochwaffer u. a. auch den ſogen. Smolensker Friedhof 
mOr, ſtand raſch die Zeichen, die man ihm gab. Kurze Zeit nach ütbe 

ůj 5 ů u — rflutet. Die Gräber wurden durch die Gewalt des 

— Velucdt. Sle omgenſc alich⸗ maf inplic Abſicht akommen Die 3s Rittergüter- des Reichspräßbenten, Begen Be⸗ ü Woßfers aufgeriſſen und Särge und Leichen umhergetrieben, 
Darr; Veſucht, die augenſcheinlich ů » Kind 5 cbe batt mit leibianng des Reichkvräſibenten verurteilte das Schöffen⸗was unter ber ohnehin aufgeregten Bevölkerung Entſetzen 
geet wareu. Pie aber, nachdem pe deres VBolfskind Das in gericht Hirſchbera i. Schl. den Bormerkapächter Hoferichter erregte und allerkei abergläubiſche Deutungen erfuhr. Die 
Aßer Eh zt ſpielen — be anclich vollſtändig einem aus Seiferhan im Rieſengebirge zn 150 Mark Geldſtrafe. Wiederherſtellung dieſes Friedhofes war nach dem Sinken 

Bas wühen Tier nutegntronf wie dit Hunze zu trinken zflegen Luuigricstie ſeüt⸗ ie igteichsrgndent ſer Beſter obergg der Fint eine der erten Arbetten. 
5 3ů ig aufgeſtellt. der Reichspräs ſei De ů 

Dir Wwate es Das 1 dulbe jeder Sals m i Pe i10 m unit vieler Rittergütern. Der Reichsvröfdent batte dem Gericht fein Die Sent mns hens B. der Pariſer Apotbeker. Die vor 
ü nicht n. un Es f an Stüce. Dieſe ver. Sisliches Senauts Seiür angebyten. haß er kein einziges einiger Zeit auf dem Berordnungswege angeordnete Sonn⸗ 

Der Mühe augeaogen batte⸗ Dich i herbs⸗ b e wöh ulich in Nittergut und berbauvt kein Grunbeigentum beſit. Der taasruße in den Avotheken in Paris, die, ähnlich wie dies 
D*si wilderten Kinder der Dſchung⸗ erben g⸗ E ngeklagte trat aber den Sabrbeitsbeweis für ſeine Be⸗ auch in Deutſchland der Fall iſt,. für den Sonntagsdienſt 

fFrüher Jugend. Es find indeſſen auch Fälle bekannt gemor⸗ einen regelmäßigen Turnus vorſieht, iſt von einer großen 

9. den, in benen ſie ein böberes Alter erreicht haben. Cin bauvinna nicht an. „ Zahl der Apothekenbeſitzer bisher nicht eingehalten worden. 
553 151ähriner Knabe dieſer verwilderten Art, der im Jabrt Um die Beamtenschälter in Fraunkreich. Die Forderung Die Beſitzer haben vielmehr im Widerſpruch mit den Vor⸗ 

abe 1874 in einem Baifenhaus untergebracht wurde, fiel durch der Beamten nach Erpöbung des Mindeflarnndgebalts auf ſchriften ibre Apotbeken jeden Sonntaa offengehalten, und 
mick die Kürze der Arme anf., deren Bachstum durch die He⸗ P 6000 Franken, die ſich bereits die Eiſenbabner zu eigen ge⸗baß Perſonal zur Arbeit gezwungen. Die Ayothekergehilfen, 
Iri wohnheit. auf allen Vieren au geben. aufgehalten worhen macht haben, wird nummehr auch von den Baukangeſtellten die dagegen bisher vergeblich proteſtiert haben, baben am 

DD war. Der Namae murde. neben den Kadavern einer Wölſtn ferhoben. Dieſe haben beſchloffen, den Direktivnen ſolgende Sonntag eine große Straßendemonſtration veranſtaltet, bei 

au zweier iungen Sölfe. die abgeſchoen worden waren., Feanteungen au Arernielter Ein A Jahse 85 virr — der es zu mehrfachen Zwiſchenfällen gekommen iſt. 
aufgefunden. Franken für alle Angeſtellten vom 2. Jabre ab mit einer — ; ů ; 

12 nhn einem onderen Kall woren ein Mamn nuß eine Kran Demn Lebensballunnsiaben angevaflen Sewealtcben Staffel. Der Golbdſchmuagel ans Frankreich. Einem rieſenbaften 

in Kupra mit dem Abmähben eines Feldes beſchäktist. Bäß⸗ (eine Teuerungszulaage von 720 Fronken, ſowie ein Woh⸗ Goldſchmuggel in der Bretaane ißt die franzöſiſche Reaie⸗ 

Dete nos einse, Woit mernelelle. Ays,Kehs Baßrenaer hern B. Orpssde, ber Sersitent ir Miterenben, ruhe vereeg mes ießenerene, ir r gn, 
„ Dou cC 2 u 7 gen ferner die unn n teberüunden, 8 „ 

Duße rmngie miß ausß Leniden Sene, Leimngen., r Vim eise Varämrefeeb. Sesbeeeen er Vemterer ine uas den miiene en, ui erele wen,erde . 
Wurde an der Narbe als das ſeinerzeit entführte Kind er⸗ Die Entdetkung eines Gelb⸗Bergwerkes. Bedentende käufer verſchoben worden iſt, wird in der engliſchen Preſſe 

kannk. Es wollte nur robes Fleiſch eſſen und verſchwand Golbadern wurden bei Drysdale in der Nüße von Cobar auf 40 Millinnen Pfund geſchätzt. Faſt in allen Fällen iſt 

Arotz ſorßkamer Bewachma ein Johr ſpäter anfs neue in in Neu⸗Sübwales aufgefenden. Das neut Bergwerk ſchließt hohbes Aufgeld bezahlt worden.     
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Ps. Anker Danæig Janker ů‚ Lager 
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ſich an die alte Mount Drysbale⸗Mine an, die in den boer 

nörblichen Katſchar ein Pantherweibchen, deffen Innge ge⸗ Jahren des vorigen Jabrhunderts ausgebeutet wurde. Die 

In Indien ſind viele Fälle von ſogen. „Wolfskindern“ tzötet worden maren, ein Kind, das ſpäter wieber⸗ einge⸗neuen Goldfunde ſollen aber mit der alten Mine nichts zu 

einwandfrei bezeugt. Die „Wolfskinder“ find bemerkens⸗fangen und von den Eltern als das verlorene wiederer⸗ätan baben, Proben, die von dem Geſtein in einer Tiefe von 

werterweiſe immer männlichen Geſchlechts. Ein ſolches [kannt wurde. Es hatte ſich in der Zwiſchenzeit daran ge⸗100 Fuß genommen wurden, ergaben 77 Unzen Gold auf die 

Wolfskind wurde beiſpielsweiſe an den ÜUfern des Gunti⸗ wöhnt, auf allen Vieren zu gehen, lernte aber nach einiger [Tonne Geſtein. Die Ansbeutung iſt bereits in Angriff ge⸗ 

Aluſſes von zwei Soldaten gefunden. Es beſand ſich in Ge.Zeit wieder den normaren Gang. Nach jeiner Gefangen⸗nommen und ein ſtarker Zuſtrom von Goldgräbern zu ver⸗ 

vier Gliedmatßen. Knie und Ellenbogen waren infolge gen, außerdem zerriß und verzehrte es alles Geflügel, was Ein Friebhof durch ueberichwermung aufgewühlt. 
Während der großen Petersburger Ueberſchwemmung hatte



  

ſoll Slerakowski ein offenes Meſſer in der Hand gehabt Die Berloſung zum Beſten der Mittelſtandskuche. ö 
baben, das Frveſe ihm abgenommen baben will. Auf ſeine der Ziehung der Lotterie für die Mittelſtandsruiche hahen 1* 
Frage, was geſchehen ſei, babe ihm Sierakowski geant⸗folgende Nummern gewonnen: 82 278 308 347 5 

  

      — v 
6 643. 849 

ů a0 wortet, ſie hätten im Walde mit einem Mädchen „Sport“ (913 1048 1273 1470 1403 1530 1697 2009 2006 2126 
K gemacht. Der Angeklagte Sierakomwski beſtreitet die ihm zur 1 2214 2290 2527 2733 2756 2782 2708 2870 2910 3064 3139 ** 

Brutale Roheitsakte — Laſt gelegte Pergewaltigung des fungen Mädchens. Nows 8153 8211 3305 3678 3564 4004 4153 4201 4237 4563 4605 
ů behauptet, ſo betrunken geweſen zu ſein, daßs er ſich der Vor⸗ 4886 4909 5008 5022 5080 5007 5103 5120 5348 5350 5396 ů 

Die Ueberfälle im Jäſchkentaler Walbde. gänge nicht mehr genau entſinnen könne. Czarneski gab zu, 5534 5700 5856 5020 6014 6206 6285 6495 6498 6710 6723 — 

Hohe Zuchthausſtraßen. ů auf die drei nächtlichen Spaziergänger einen Angriff unter⸗ 6754 6839 6025 6051 7017 7026 7289 7425 7561 7803 7880. ů 
ů — nommen zu baben. Er beſtreitet aber, ein Meſſer gezogen l 7944 7058 7067 8134 8172 8157 8441 8488 8970 9085 9257 

urtellen-, Siemgerich — efleen Nirt unnen Würt⸗ zu haben. öů 10075 1018 11. 0•11 20071 12755 9801 9887 10547 10693 

Aburteilung, die von einer fünfköpfigen Rote junger Bur⸗ i- b ũ 
5 7 „N0 112% 11299 11416 11470 11480· 

Purhen. Pi: Bueſchen hesten ann ihernt Leß vah, Prg, bin Der Beſoumnuen Uurden im gamem8 Fragemuur 14e8 11408 11120 1100 11865 11866 11868 12050 12005: 
ünurden., Die, Burſchen batten am Abend des 18. Mat Aus. Beantwortung vorgelegi. Mit Aursnahme des Angeklagten 12120 13151 12170 12181 12443 12739 13123 13256 13406 
flüscler beläſtigt und waren dann dazu übergegangen, in Froeſe wurben alle Angeklagten der ihnen zur Laſt gelegten 13540 13611 18796 — — 
ſpäterer Nachtſtunde ein Liebespaar zu überfallen und das Strattaten vder der Beihtlfe dazu ſchuldig befunden. Bei der 13575 18811 13870 13912 13920 13023 13901 13970 14050, 

Mädchen zu vergewaltigen. Angeklagt waren wegen dieſer Strafzumeſſung wurde die Mitwirkung der einzelnen Ange⸗ 14066 14107 14174 14300 14466 12182 14590 14824 1484⸗ 

Untaten der Arbeiter Paul roeſe. Walter. Sierakowski, Dagnrpei Pean Verbrechen beſonders in Vetracht gezogen. 14880 14940 14967 15151 15309 155% 15624 15053 15776 
Jyhann Noms, Johann Wittkowskt, Karl Sylteth und der Das ütrteil kiel außerordeutlich hart aus: Sierakowski 15708 15875 15884 15900 15015 16282 16325 16848 16878 
Schloſſer Friebrich Czarnetzki, ſämtlich aus Langfuhr. Die wurde zu ſechs Jahren und einem Monat Zuchthaus ſowie 16428 16534 16551 16564 16601 16623 16803 16881 17075. 
Anklage lautete auf Notzucht unter Bedrohung ihres Opfers drei Tagen Haft wegen Widerſtandes gegen den ihn feſtneh⸗17140 12230 17260 17408 17433 17606 17648 17741 1781c. 
weühoten, Tape unt Amwendung von Waffen. Nötigung und Menden Schuvo. Solteth zu vier Jahren zwei Motaten 17926 10521 18.80 18705 1885 1857 16204 18500 18890· 
verbotenen Tragens von Waffen. Die zum Teil worbeſtraften Zuchthaus, Coarnetzki zu drei Jahren Zuchthaaus, Nows 18446 18521 18880 18½%% 48802 18823 18080 10306 19358 
Angekkagten befinden ſich im Alter von 18 bis 21 Jahren. wegen Heihilfe zu einem Kabr Zuchthans und Wittkowskt 19372 19489 10637 19852 20190 20225 20313 20935 20340. 
Aiter Antmchienc Kand wecen Gefabrönna der Sitklichkeit Unter Bewilligung mildernder Umſtände zu acht Monaten Der 1. Damnernrimn. (rimankugierſ entfiel auf Nr. 18 s, 
unten Ausſchluß der Oeffenklichkeit ſtatt. Die Vernehmung Gefängnis verurteilt. Irveſe wurde freigeſprochen. derri,Hauntgewinn (Brillantbroſche, auf die N 2733. Die; 
der Angeklagten, die ſich im einzelnen häufig widerſprachen, 

* Gewinne müſſen bis einſchließlich 25. Oktober 1924 im Stoc 

dauerte bis in die Mittagszeit hinein. Obwohl man die gemeine Tat der Burſchen nicht ſcharfturm (Peinkammerſ, täglich gcöffnet von 11 bis 1 Ithr, a 

Die Ueberfallene, ein Fräulein B,, hatte ſich an jenem genug verurteilen kann, wird die Strafe doch als ſehr hart geholt werden. Nicht abgeholte Gewinne verfallen der! 

Abend mit einem Freund und deſten Bruder zu einer Racht⸗ empfunden werden müßfen. Die jungen Heute ſind auf 3 bis Mittelſtandsküche. 
Wanderung nach Sliva über den Jäſchkentaler Wald vera b Jahre dem Zuchthaus überantwortet. Dieſe Einkerkerung, Ein Promenaden⸗Konzert auf dem Winterplatz findet zum 

redet. Sie hatten dazu Proviant, Zigaretten und Likör mit⸗ die kaum Beſſernng verforicht, erfolgt für ein Berbrechen, Beſten der Altershbilfe am Sonntag, den 19. Oktober, vor⸗ 
genommen. e⸗ eguün der be wude oitcher 722 705 Subr ieß ungsmefhoheniunmſerer Heit atuguich reibenif en nter miktags 1133 Uhr ſtatt. — ů 
tersböhe und der Königsböhe wurde zwiſchen 12 und 1 r ötebhet 

Dentſchkundliche Woche. Im Anzeigenteil unſerer heu⸗ 

Raſt gemocht Dort kamen zunächſt vier der Angekkagten dürftigen Verhältniſſen auſgewachſen, haben ſie kaum eiwas tigen Müummes weiß ber Veihmathun nochmals Ubrauf Ein. 
vonbafe die gon den Spaziergängern Likör und Zigaretten anderes rennen gelernt. atkirans Aßbeie, bes Tages ibre daß ſeine Geſchäßtsſtelle und der Kartenverkauf fiir die 
eyhielten. Etwa einc halbe Stunde ſpäter ſtürmten fünf Begterden roh im Vorſtadtkino und in der Kneipe zu ſtillen. Deutſchkundliche Woche ſich Langgaſſe 20. 1 Treppe (Tele⸗ 
Kess, ae waeeretee, ee, eer e ene, es Heerereieene, denee ü 
die B. am Arme die Böſchung herunter, ſchleuderte ſie zu i ‚ ů 2 endr. i ůi Orts ſe. D. and 
eiden und vergewaltigte ſie trotz heftigen Sträubens, wo⸗ Kindern' in einen Ranm kein höheres ſittliches Empfünden Augemelnem Wrlesmnunmihh waehn, en Nüreigenteitper 
bet er ſie, um ſie am Schreien zu verhindern, würate. Roch aufkommen laßfen. Daß dieſe Jugend vhne ede Kultur auf⸗ rer Zeitung alle Arpeitgeber auf, diekenkgen Beſchäftiaten. 

zwet weitere Männer, darunter Czarnetzli, vergewaltigten mächſt und ihre roden Raturkriebe vßt asrankenlas,astoben le blsßer infolge keverſchreitung der verſicherungspflichti⸗ 

uns, Mähchen. Den oriiten erkannte Fräulein B. niche läßt, iſt mehr ſchuld der 1 Beuhcaft gats äßrer ſewü. Mit gem Eiukommensgrenze von 3200 Gulden nicht mehr ver⸗ 
wwicder. Um das iunae Mäßcben einzuſchuchtern, ſagte Siera⸗ bte Auſchreckung durch uer höheneht Caßet raͤfe Hilein wird man zicherangsyflichtia waren, ſetzt aber durch die Heraufſeßung 

kowsfi zu ihm. es möge ruhig ſein, es wäre unter eine ie Jugend micht zu einer hößeren Lebensauffaſſuna bringen. der Einkommensarenze auf 3000 Gulden nerſichernnaspflich⸗ 
Räuberbande gefallen, die ilm geßorchen müſſfe. fiirnhen Kvihrauch: in der Bolksſchule die Grund lase duut Etia geworden ſind, bis zum 18. Oktvber 1924 zu melben. 

Die beiden Begleiter des Mädchens gaben folgende Schil⸗ ſittlichen, verantwortlichen Handeln, indem man ſie Sanſtatt Geſchäftliches Auf ber Fahrt nach Amerika 
derung: Es waren zunächſt vier Mäuner an ihnen vorüber [mit vielem toten Wiſſenskram mit den tatſächlichen Dingen 3 Benneriil u. — Se 
aekommen und hbatten um Feuer gebeten. Um ſie los zu zes Lebens vertraut macht. Dann ſchafft man Hand in Hand Auduſt das Grki Wſpil G ebmeufchtwenbreih: 
werden, hatten ſie noch Zigaretten und Likör ergalten. Etwamit einer Beſſerung unſerer ſozialen Werbüäſiniſſe, daß die Lord davon 16 eine dum verßbnlehen Gebranch des Vavi⸗ 

eine balbe Stunde ſpäter waren dann dieſelben Männer noch Rorausſetzungen und Urſachen ſolcher Roheiten ver⸗ täns Dr. Eckener und des Wachoffisters. ides K. 
Einer deren — fünften Linele aerpreh Megtummen. ſchwinden. —— — — Dene 7 5 ber 1522— 

er der Zeugen hörte, wie einer der Ver recher komman⸗ — ů Waßferſtandsnachrichten am 17. O. tober 1924. 

dierte: Meſſer rausi Elin anderer der Täter foll dann hinzu⸗ Seemaſchtniſtenortfung. Dieſer Taae fanden vor der berf 

    

     

     
     

        

    

    

      

   
   

      

   

        

   

  

   

    

   

    

   
      

       

   

     

   
        

    

       
       

  

   

    

   

      

   

        

      

  

    

  

  

   

  

         
   

        

  1 8 iſßi 
15, 10. 16. 10 ] Kurzebra .. 4. 1.15 . 1.14 

e baben: Ab5 icht Gleich darau late der rüfunaskommiſſion des Senates unter Vavfitz von Herxren 
ů 

Keberun ani dos Mäßchen. Der einerher Veiden Jengen liefGemenberat Olſchewski Prüfungen für Seedamvfſchffs- Zowichorn 15. J0. 16. 10.“] Mietter pihe 02 Toen 
fort, um die Volizei zu bylen ;e Innichiniſten ſtatt. Aus der Seemaſchiniftenſchnle von Erich 2 02 —„„ Dirſhan· L„45 L0.44. 

ů Möller heſtanden fofaende ni, Zum Dreſcht Patent: Warſchan A5. 10 17 10 Eimlaa? . .. 2.25 J. 2.10, 
i Gehring, f . 2 — 16.10. 17. 5 AAn˙ 22. .105 wierten Kotent: Bernbard Bramn Danzſüs, ichin. Zum po.. 1iin 1ßid Seeepdn 32 1K24 v K üt —* — ů . 10. 17. 10. ogqat: Der Luftverkehr Berlin—Danzia—Köniasbera hak Thorn ＋0.40 0.48 Schnau O. p. . 6 70 4. 6,70. 

neneröinos eine Iluarlanänßerung erfaßren. Die Klua⸗Kordon ＋0.63 ＋ 0,62 Galqenberg O. P.-L 4.60 ＋4.60, 
agehalten. Als die Uunkulde dann seuge nerkehren jeßt werkkkalich ab Beriin 10 Uöhr, an Tan⸗ Culm J062 0.enl menborſterbuſch, 2,04 ＋ 2,00 

endlich von dem Mädchen ablirzen. trat er aut dieſes zu und zia 2 Ufßr. ab Neusig 2.2½ MNür an Häniasbera 9.45 Uhr. Braudenz .. 4.0.51 . 0,64] Auwachs — — 

ſaate er wolle es aus dem Walde Herausfüßren, er könne [aß Küöniosz—. 9 Jrbr. am Danaia 10 0 hrßr. ab Wanzia 1f 
die Sache nichßt mehr mit anſelen. Er brachte dann das junge Bör. an Berlin 3.15 irhr. Leszte Auflieferunas⸗eit Beim Berantwortlich: für Politik Ernſt Loops, kür Danziger 
Mäbßchen anch nach dem Heiligenbrunner Wea. Maſtamt Danzia 5 (Bahnhof) zum Fluge nam Könfasbera. Nachrichten und den übrigen Tell Fris Weber, 

Der Anaeklaate Frneie war an der Tat nicht unmittelbar-1.30 Rör nachmittaas und zum Fluge nach Berlin 10 Uhr 1l für Inſerate Antkon Fooken ſämtlich in Danzig. 
Leteiltat Er kraf sie n ů ü kde. Hi nvmittaas „ — ů b Druck und Verlasa⸗von F. Gehl & Co. Danzis- 

Copcchäüfte-Trälhung 
——8..—————— 

Ich eröfſne Sonnabend, den 18. Oktober, im Hause 

klundegaſſe 97 E&e Matzkauſche lalle) 
eine weitere Verkaufsstelle und offeriere Preĩswert: 

Lebkuchenmit Schokolade 
Schokoladen-Pulver 
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   Kaufen Sie, hevor 
die Preise steigen! 
Heiĩ kleiner Hizahlung geben 
wir sofort mit von unsgrer 

Riesen-Huswahl 
nem eingetroffener 

Peleg Herren- u. 

   
    

           

      
     

    

   

        

  

      

  

       

  

Damen-Mäntel Das ischivellste, SchüSeWeis Tafel-Schokoladen in Aflenhaut. Ekiss. Flusch SlII. ESDAee balebtes Slelch- und Waschenittel Kalao Pulver lerren-Hnzüge WS——————— ö Pralinen 
in groſt Auswrahl. verschied. Oualitat 

— 
æu den biiiigsten Preisen. 

Bonbons Danziger 
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orro RusSAU 
Schokoladen- und Zukerwaren-Fahrik 

      

9 Textil-Haus 
Lunge Erüfche 
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verlangen und Sie er- 
balten die gute, frische 

Margarine 
für Küche und Tatel 

jetrt Pfund 1 

1.15. 
inetaheanGGeGahme an hoen 

Cer eteganten Dame 1881 

Hedwig Koss, 
Letzt eergasse 16 Kuatte Kundegsssses fetl. 2112. 

   

      

        
    

     



  

       

  

    

NEUE KULTUR 
Sonntag, den 19. Ontcber rren-anzuge ＋ 9 2³6 

Mom St. Iohann, Fleischergase 2 Alen Casben — balcberen Stoffen 21 Gd 29 6 

Montag, den 20. Oktober ciute Herren-aAnzüge 35 
moderne Formen. gule Verarbertong G6        

                
     
      
    

     

       
      

Stipiihealer Dämmig.Teeaeereeue              
      
   
      

    
     

   

Sonnabend. den 18,, und Sonmiag. und 

          

      

     

    

   
      

    

     

  

       

     

4 
AIrtendant: Audolf Schaper. ů „ — 

SSerke, Frellag, den 12. Ontober, abends 1 wor:f LZwei „Lustige Abende“ Conredinum. Largtauhr 

Dauerkarlen Serie III. Zum letzten Male. 155%oh Einriges. Auftreten 
Oirvs tälit aus- ů SurseenDn 80 ů 190 0 

Klariſſas halbes Herz Frokess ů* ge0iIn steis 8 Uhr.abends Winterloppen tur flerren und Burschen. 

Kscmödie in 3 Akien von Mar Srod. Marcell Salzer 
ů 13 Senusedenmnnten una Raglens 

— ů K ‚ 
in den modernsten Farben. ů 

MM V L Iun Cord- u. Menchester-Erreches-äsen. Artrelts- u. 
Das Heiter-ie vom Heiterenl Auslene 

helterster Meixternschöpiunge
n und Neues- 

Karten G. 5.—. 3.50, Stehplatz G 2.— bei 

Hermann Lau, Langg. 71. und Sonntsg. den 

9. Okiober: an der fages- und Aben 'e. 

Sonntags-Hosen., Westen. Schlosseranrüge. 

Herren-, Damen-, rein grober 

Arbeits-, Kinder- Schuhe Auswahl. 

ů Kurze und lange Stlefel. 

bertroflen blingl Tehzahlung mit 
bequemer An- nnd Abꝛahlting- 

        

   
    

     

  

   
   

    
In Szene geſetzt von Helnz Brede.      

    
    

      

    

   

    2/ Inſpelflon: ů 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 91/2 Uhr. 

din 18. Oulsber, abends 7 ubr. Ge⸗ 
Enriel Sehr fielheitere Lletdermrlaune    

   

    

    

              
        

      

        

    

    

   

     

     
   

   

    

   

  

Preus der Karten LS0 wnd 3.80 Oclden 

Vorverkauf hat bereit; begonnen Uad⸗ 
Sonntog, den 19. Okto: 

  

   

    

   

      

    

    
   

  

    

ia Pente Ants Dpe i.3. W ü 
en in 

ü 
Bocheru-M O. B , Kodblenmerkt — 

Bochhemung Fiepig. Ianotehr, Hovptstr. Stein“s Komen- 

  

f Bochbendiung Pelduer, Oliva. Peionłer Sir. 

OEvaer Zeitung 15027 21 Hakergasse 21 15061 

achten Se bitte geneu aut Hamen u. Hausnummer 

     MiReres slehe Plakatanschleg e Woche. 
    

  

   

     

     

ů uſclundlich 

      

   

  

   

      
     

  

P20, Dicbe i Mbre (en. Meeiden, . Lient- Spiele 
51/½ Uhr: Die Entſtehuma metuer Werkefff Am Haupt- bähnhot 

1. Okiober 7 Uhr: Feſtvorſtellrma. 2* UrauifülhruoE d- Exnat-Lvbütsch-Film 
— 

— 6 5 E 

EE Rund re, 70 .scen uſün 
„äm 19. Oktober, I122 Ubr. SHeimalbmtd. ů 4. 8. S Uur ü .—-—.—.— — Schneider⸗Koſtüm 

—— 
— 

ü ‚ — ů ELCUMAAUAEN 
(Gr. 42) zu verkauſen. 

i arkt Ecke Behnhofstr. — Buchhelz,. 
  
  

  

     

  

    
   

  

   

Eizig dastehendl Einzig dastehend! Kehrwiederg. 3,1 Tr. 

Solch Programm sehen Sie im Filmpalast Uut erhaltener, Hleimer 

bräfin Doneli!— Henny Forten eiſeruer Ofen 

ſir Mxis Miäelaxstaum— Jackie Coogan “- ine verkaufen. 

Das große Künstler-Orchester unter Leitume des Hansen ist ein Lange Erüce 41. p 

besonderer Hochgenuß ü—— — 

Uber cüumel bn Fllmpslast war, bleiht besummt ständlger. Eesucher Chauffeur 

Stets nur sorgtättig auserwähite Grobtlime mit 3b ſucht Stellung. 
Offert. unt. U. 1393 an die 
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p Monte Blue 

2 

Sonnabend 2%½ Uhr: Kindervorstellun 

ů öů Creishton HalE Jahle Coogan- Der kieine Betteimusikant 9 ST——— 

ü 
— Ab Dienstag: Wieder etwas Besonderes Suche für meine Tochter 

verlorenen LE „ as-er iE gefährlichen Alterf gute Lehrſtelle 

ir und Far als Spiritisten ů Ab 24. Oktober ů à. Erlernen d. Schneidereit. 

— Zetzennbe Groteke in 2 Altens öů EEangünten e :Im Zeppelin über den Ailantik E à Dolßsſtmnme 

Wanzen und 

Schiffet MA 
ü 

Franzoſen 
resesee 

— IE dnn Brut werden unter       
    

  

   

   

          

    
   

    

ue Mu dein Sesben Pernueten Ramnen p — — 

Ab Montag⸗ ů ů ů — K(aanse Cetstet. Oſfenn. 

ver gröste Sensafonsfilm 
— —— 

— — 
3 icht- d er Voi i — 

ü der Segenssͤ . athan der Weise S— iöntel. Soſtüme. 

IIN I. Lůus WWikeals 
Die Hölle VOn Borhalu Drama aus dem Kaukasus Kleider 

2 b 
Neneste Wochenschau (⸗erden Jauber und billis 

3 x Ä——— — — 

—.— — — 
angefertigt. 

ů 

Ankerichmtedegafte 4. 

  

     
          
     

      
      
      
      
      
     

Damen⸗Strümpfe D ⸗Strũ 20 Sag 

damen⸗Strümpfe. 95, damen Strümpfe. „ Herren-Socken . 

Damen⸗Strümpfe 1* Spelitl⸗Nurbe „Steruſeb“- 4 Männer⸗Socken 15 
TPaar Sr. Barmu., dick gestrickt, Strapaꝛier-Oual.. Paar 

* —U Sei 

mpfe 4 Herren⸗Socken 1⁵ 
in alen modernen Farben, gute Qualitat. Paar 

ů 5²³ Herren⸗Socken U 

   

larbig: miĩ dopp· Sohle, Spitʒe α Hociferse . Paar 

E 7 Herren⸗Socken 9•⁰ 
·äw 22222K„„„„„„** D0ül. Streiten, mi dopp. Sohle u. Hochferse. Faar 

mpfe ** Schweiß⸗Socken 2* 
Stark wolnailig, fir empfindliche Füfe. . Paar 

Herren⸗Socken 3* 
58. Ee Wons in enen, dunkien Metangen . Paur 

O5. Herren⸗Gamaſchen 5 
i allen Frßtben Eii Ledereinfass g gx.. 

  —* 
7


